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Sieben Fragen zur japanischen Sprache, 

die man schon immer stellen wollte, sie zu stellen sich aber nicht traute 

1. Was bedeutet Japanische Sprache (nihoñgo 日本語)? 

1.1. im engeren Sinne Standard-Landessprache als Schulsprache kokugo 国語 seit Einfüh-

rung der allgemeinen Schulpflicht gegen Ende des 19. Jh.: die im modernen Staate Japan 

Nihoñkoku 日本国  als allgemeine und an den Schulen unterrichtete Standardsprache 

hyoozyuñgo / hyôjungo 標準語; 

⇒  die allgemein akzeptierte und durch die Zentralregierung in Regeln gefaßte (“standardi-
sierte”) Landessprache des Staates Japan mit einer Sprecherzahl in Japan von ca. 125 Mio. 

(um 2000); 

1.2. im weiteren Sinne auch alle Nicht-Standardformen wie Dialekte (hoogeñ / hôgen 方言), 

Soziolekte, historische Sprachstadien usw. 

2. Was sind die Charakteristika des Japanischen? [⇒  Typologie] 

2.1. Morphologisch zählt das Japanische zum agglutinierenden Typ (lingua typica ist Tür-

kisch). Innerhalb dieser Gruppe gehört es zu den suffigierenden Sprachen (ebenfalls wie 

Türkisch und Koreanisch).  [⇒  Sprachtypologie] 

2.2. Syntaktisch gehört es zu den sog. SOV-Sprachen (⇒  Greenberg), genau wie Türkisch 

oder Koreanisch. Korrekter und weitergehend ausgedrückt: zu den Sprachen, bei denen das 

dependens immer vor dem regens steht, und zwar völlig unabhängig von den beteiligten 

Wortklassen. [⇒  Dependenzgrammatik] 

2.3. Graphematisch bedient sich das Japanische zweier unterschiedlicher Typen: der Syllabo-
gramme und der Logogramme. Seiner Herkunft nach ist das Schriftsystem sinitisch, stark von 

der indischen Gupta-Schrift beeinflußt (⇒  Typik und Genetik der Schriftsysteme). Erstere 

werden als kana 仮名 ‘entlehnte Namen’, letztere als kañzi / kanji 漢字 ‘chinesische Zei-

chen’ bezeichnet. [⇒  Grammatologie / Graphematik] 

2.4. Phonologisch gehört die japanische Sprache zu denen mit einem sehr einfachen Silben-
bau, der in seiner typischen Form aus einer offenen Silbe mit einem einfachen anlautenden 

Konsonanten besteht. Selbst komplizierte Silben weisen im Anlaut zusätzlich lediglich Pala-

talisierungen auf und im Auslaut maximal einen Konsonanten. Wortakzente werden durch 

unterschiedliche relative Tonhöhen (pitch) markiert. [⇒  Phonologie] 
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3. Mit welchen anderen Sprachen ist das Japanische verwandt, zu welcher Sprachfamilie 

gehört es ? [⇒  Sprachgenealogie] 

3.1. Unzweifelhaft verwandt ist es mit der Sprache bzw. den Dialekten der Ryuukyuu-Inseln 

(Ryûkyû) 琉球 im SW des japanischen Staatsgebiets zwischen Kyuusyuu (Kyûshû) 九州 

und Taiwan 台湾 (⇒  Lautgesetze). Ferner gibt es fragmentarisch überlieferte Reste einer 

Sprache, die vor mehr als 1000 Jahren im SW der koreanischen Halbinsel gesprochen wurde 

und offenbar gemeinsame Wortwurzeln mit dem Japanischen aufweist: der Sprache von 

Kudara 百済 (sinokorean. Paekche). 

3.2. Viele Indizien sprechen zwar dafür, daß das Japanische der altaischen Sprachfamilie sehr 

nahe steht. Hier wird u.a. aufgrund der regionalen Nähe die mandschu-tungusische Subfami-
lie als möglicherweise engster Verwandter angeführt. [⇒  Lautgesetze und Sprachzeugnisse] 

3.3. Andere Überlegungen lassen es auch plausibel erscheinen, daß ein Stratum austronesi-
scher Sprachen das altaische Element unter- oder überlagert haben könnte. In unmittelbarer 

Nachbarschaft zum Ryuukyuu haben wir mit Taiwan (vor der chinesischen Besiedlung) ein 

Gebiet, in dem austronesisch gesprochen wurde. 

3.4. Kulturimport (Entlehnungen) gab es in frühgeschichtlicher Zeit vor allem aus China, 

direkt oder über die koreanische Halbinsel: Dies führte zu einer Übernahme der chinesischen 

Schrift, zunächst ausschließlich in unveränderter Originalform (kañzi / kanji; in den verschie-

denen Pinselschriftstilen), ab ca. 900 dann auch in stark verkürzten Formen (kana), die dann 

nach einem an der indischen Gupta-Schrift orientierten System geordnet wurden. Zusammen 

mit der Schrift wurde chinesisches Vokabular importiert, das nach und nach in das Japani-
sche unübersetzt aufgenommen wurde. 

4. Wie alt sind die frühesten überlieferten japanischen Sprachzeugnisse? 

4.1. In chinesischen Geschichtswerken des späten 3. Jh. (sanguozhi, sañgokusi / sangokushi 

三国志) werden japanische Landes- und Personennamen, letztere z.T. mit deren Titeln, 

erwähnt. Aufgrund der mangelnden Eignung der chinesischen Logogramme zur lautlichen 

Darstellung anderer Sprachen ist die Rekonstruktion der zugrunde liegenden japanischen 

Begriffe äußerst problematisch. 

4.2. Ebenfalls nur auf Namen beschränkt sind Inschriften auf japanischen Schwertklingen aus 

dem 5. Jh. [⇒  kiñsekibuñ 金石文] 
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4.3. Die ältesten jedoch nicht im Original erhaltenen, zusammenhängenden Texte stammen 

aus dem 7. Jh.; die ältesten noch im Original erhaltenen Lieder jedoch wohl erst von 753 

(oder etwas später: bussokusekika 仏足石歌). 

5. Hat sich das Japanische im Laufe der Geschichte grundlegend gewandelt? 

5.1. Die größte Zäsur in der Sprachgeschichte liegt zwischen Klassischem und Mittel-
japanisch um 1200. Im Zuge der Übernahme chinesischen Vokabulars haben offenbar ein-
schneidende Lautveränderungen eingesetzt, von denen der intervokalische p-f-w-Schwund 

(ha-gyoo teñkooñ ハ行転呼音) die nachhaltigsten Folgen verursachte, so daß sich das Japa-

nische von einer Silben-dominierten Sprache zu einer Moren-geprägten (moora モーラ, 

haku 拍) entwickelte. 

5.2. Das Vokabular ist seit dem Mitteljapanischen stark durchmischt mit sinojapanischen Ele-
menten (kañzioñ-go 漢字音語). 

5.3. Ende des 19. Jh. ist in einer Synthese aus Tôkyôter Umgangssprache und der älteren, 

stark vom chinesischen beeinflußten Schriftsprache eine neue Standardsprache geschaffen 

worden (geñbuñ itti / genbun itchi 言文一致). 

6. Werden im (heutigen) japanischen Staatsgebiet noch weitere Muttersprachen gesprochen? 

6.1. Die Ryuukyuu-Dialekte mit der früheren Standardsprache der alten Hauptstadt Syuri 

(Shuri, Okinawa: Suyi) 首里  auf Okinawa werden immer stärker vom Japanischen 

verdrängt und mit diesem vermischt; etwa 1% der japanischen Bevölkerung lebt auf den 

SW-Inseln (nañsei syotoo / nansei shotô 南西諸島), die heute zu den Präfekturen Okinawa 

沖縄 und Kagosima (Kagoshima) 鹿児島 gehören. 

6.2. Nicht mit dem Japanischen verwandt ist die Sprache der Ureinwohner NO-Japans, das 

Ainu. Diese Sprache ist faktisch ausgestorben, wird aber z.T. folkloristisch reanimiert. 

6.3. Von Zuwanderern aus den ehemaligen annektierten Gebieten wird noch Koreanisch und 

Chinesisch gesprochen, auch hier mit abnehmender Tendenz. 

6.4. Bei allen anderen Sprachen handelt es sich um sekundär erworbenene Fremdsprachen. 

Erste (und meistens einzige) Fremdsprache an den Schulen ist das Englische (in seiner US- 

amerikanischen Form). 
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7. Welche Rolle spielt das Japanische außerhalb Japans? 

7.1. Im Verhältnis zur wirtschaftlichen Stärke des Landes (GNP nach den USA die Nr. 2 

weltweit) eine relativ geringe. 

7.2. Gesprochen wird es von Auslandsjapanern in größerem Umfang auf Hawaii, in Kalifor-

nien (San Francisco) und im SO-brasilianischen Saõ Paulo; ferner noch in Peru (und stark 

untergeordnet in London, Paris und Düsseldorf). 

7.3. Von Nicht-Japanern mußte es in den ehemalig annektierten Gebieten Taiwan (1895- 

1945) und Korea (Tyooseñ / Chôsen 朝鮮 1910-1945) als erste Schulsprache gelernt wer-

den. 

7.4. Gegenwärtig nimmt das Japanische die Position der ersten Fremdsprache in Australien 

und der zweiten Fremdsprache nach dem Englischen vor allem in China und im SO- 

asiatischen Gebiet ein. [⇒  Japanisch-Unterricht, Nihoñgo kyoo°iku / Nihongo kyôiku 日本

語教育] 



かな 
Kana – Die japanische Silbenschrift 

In der japanischen Silbenschrift (Kana) steht ein Zeichen für eine vokalische 
Silbe, für eine Silbe aus Konsonant (Halbvokal) mit folgendem Vokal oder für 
den Silbenschlußnasal ñ. So ergibt sich ein Satz von 46 Zeichen. Die Hiragana-
zeichen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:  

 -a -i -u [ɯ] -e -o 

あ い う え お °- 
°a °i °u °e °o 
か き く け こ k- 
ka ki ku ke ko 
さ し す せ そ s- 
sa si / shi [ɕi] su se so 
た ち つ て と t- 
ta ti / chi [tɕi] tu / tsu te to 
な に ぬ ね の n- 
na ni nu ne no 
は ひ ふ へ ほ h- 
ha hi [çi] hu / fu [ɸɯ] he ho 
ま み む め も m- 
ma mi mu me mo 
や  ゆ  よ 

y- 
ya  yu  yo 
ら り る れ ろ r- 
ra ri ru re ro 
わ （ゐ）  （ゑ） を 

w- 
wa (wi)†  (we)† o 

 

 ん ñ 
 ñ 

Bei der Silbenschrift ist — wie bei der chinesischen Schrift — die Strichreihen-
folge und -richtung zu beachten. In der folgenden Tabelle sind deshalb Num-
mern eingedruckt, die die Reihenfolge angeben. Jeder Strich wird an dem Ende 
begonnen, an dem die Zahl steht. 



�xvi かな   

 
 -a -i -u -e -o 

°- 
     

k- 
     

s- 
     

t- 

     

n- 
     

h- 
     

m- 
     

y- 
 

 
 

 
 

r- 
     

w- 
 

   
 

ñ 
 

    



 かな  xvii 
 

Silben, die mit stimmhaften Verschluß- oder Reibelauten wie g, d, z usw. 
beginnen (dakuoñ), schreibt man, indem man den Zeichen für ihre stimmlosen 
Entsprechungen einen Doppelstrich (dakuteñ) hinzufügt: か(ka) > が (ga). 

 

が ぎ ぐ げ ご g- 
ga gi gu ge go 

ざ じ ず ぜ ぞ z- 
za zi / ji [dʑi] zu ze zo 

だ ぢ づ で ど d- 
da di /zi / ji [dʑi] du / zu [(d)zɯ] de do 

ば び ぶ べ ぼ b- 
ba bi bu be bo 

 
Mit p beginnende Silben werden mit den Zeichen der h-Silben geschrieben, de-
nen ein kleiner Kreis (hañdakuteñ) hinzugefügt wird: は (ha) > ぱ (pa) 

ぱ ぴ ぷ ぺ ぽ p- 
pa pi pu pe po 

 
Es gibt im Japanischen auch Lautfolgen, bei denen einem anlautenden Konso-
nanten der Halbvokal y folgt und dann erst ein Vokal, z.B. kyo (kaiyoo°oñ). In 
diesem Fall wird zunächst der Konsonant mit i geschrieben (hier: き ki) und 

dann kleiner dahinter y mit dem Vokal (hier: ょ yo), zusammen also きょ. 
Ebenso werden Silben geschrieben, die mit palatalisiertem [ɕ], [tɕ] oder [dʑ] 
anfangen: Der Konsonant wird in seiner Verbindung mit i geschrieben (z.B. し 
si [ɕi]) und dahinter wieder kleiner der Halbvokal y mit dem entsprechenden 
Vokal (z.B. ょ yo); die Silbe syo [ɕo] schreibt sich also しょ.  
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きゃ きゅ きょ k- 
kya kyu kyo 

ぎゃ ぎゅ ぎょ g- 
gya gyu gyo 

しゃ しゅ しょ s- 
sya [ɕa] syu [ɕɯ] syo [ɕo] 

じゃ じゅ じょ z- 
zya [dʑa] zyu [dʑɯ] zyo [dʑo] 

ちゃ ちゅ ちょ t- 
tya [tɕa] tyu [tɕɯ] tyo [tɕo] 

ぢゃ ぢゅ ぢょ d- 
dya/zya [dʑa] dyu/zyu [dʑɯ] dyo/zyo [dʑo] 

にゃ にゅ にょ n- 
nya nyu nyo 

ひゃ ひゅ ひょ h- 
hya [ça] hyu [çɯ] hyo [ço] 

びゃ びゅ びょ b- 
bya byu byo 

ぴゃ ぴゅ ぴょ p- 
pya pyu pyo 

みゃ みゅ みょ m- 
mya myu myo 

りゃ りゅ りょ r- 
rya ryu ryo 

 
Neben Hiragana gibt es noch eine weitere Silbenschrift, Katakana, die unter an-
derem für die Schreibung von Fremdwörtern und ausländischen Namen benutzt 
wird. Sie funktioniert nach denselben Prinzipien (Doppelstrich für stimmhafte 
Laute etc.) wie Hiragana. Hier ist deshalb nur die Tabelle mit der Strichfolge 
und -richtung angegeben. Die Pfeile zeigen das Abknicken eines Striches an. 
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I. MUSTER 

Finites Verb, adverbales Nomen; Kasus, Fokus 

1) Satz: # vN(=p) / vN(=p) / … / V'+f(=p) # 
2) Einwortphrase: W, W=p, W=p=p 
3) # I # 
4) V'+f: V+mas.u/mas.eñ/masi.ta(=ka) 
5) vN [ohne Partikeln] 
6) vN=p: vN=ga/o/ni/e 
7) vN(=p)=p: vN(=p)=wa/mo 
8) N+n: N+sañ 

II. BEISPIELE 

1)  

2)   

3)  

4)  

  

  

  

5)  

6)  

  

  

  

  

7)  

  

  

  

  

  

  

8)  
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III. GRAMMATIK 

(1) Ein einfacher japanischer Satz des hier besprochenen Typs weist bei seinen 
Primärkonstituenten1 die Reihenfolge „Nomen – Nomen – … – Verb“ auf: 

    

 #vN vN V'# 

 #ich [Rechtsfokus] / Fisch [Akkusativ] / ess(e) [Honorativ, Präsens]# 
 ‘Ich esse Fisch.’ 

Das Verb bestimmt dabei die grammatische Form der Nomina. Oder anders 
ausgedrückt: Es ist das Regens der Nomina, das Nomen ist jeweils Rektum oder 
Dependens des Verbs: Strukturschema: vN vN … V; dabei bedeutet vN „ein 
vom Verb regiertes Nomen“ oder kürzer „adverbales Nomen“. Im Japanischen 
steht das Dependens immer vor dem Regens. 

 

(2) Die Konstituenten eines japanischen Satzes treten in Form von Einwortphra-
sen (EWP) auf. Eine EWP besteht entweder nur aus einem Wort „W“: 

  ‘gestern; [sie] ist gekommen’ 

oder aus einem Wort und diesem folgenden Partikeln „W=p(=p)“: 

  

 ‘was [Akkusativ]; [du] machst [Interrogativ]’ 

  

 ‘Bibliothek [Dativ] [Linksfokus] > auch zur Bibliothek’ 
 

(3) Interjektionen (Symbol: I) stehen normalerweise isoliert und bilden für sich 
eine satzäquivalente Äußerung: 

 ‘Ja.’  ‘Nein.’2 

 

(4) In dieser Lektion kommt das Verb (Symbol: V —bzw. V', da es sich in 
dieser Lektion um Derivativa handelt—) in drei verschiedenen Satzschluß-
formen (= „finiten“ Formen) vor: dem Präsens, dem Perfekt und dem negierten 
Präsens. Verben auf –mas.u („Präsens“) bezeichnen Ereignisse der Gegenwart 

                                                
1 Primärkonstituenten sind die höchste Konstituente im Satz und alle von ihr unmittelbar 
abhängigen Konstituenten. 
 
2 Die Übersetzungen ‘ja’ für hai und ‘nein’ für iie treffen tatsächlich nur dann zu, wenn es 
sich um Antworten auf affirmative (oder affirmativ gemeinte) Fragen handelt. Ist die Frage 
hingegen negiert, entspricht dem hai ein dt. ‘nein’ und dem iie ein dt. ‘doch’. 
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oder Zukunft, Verben auf –masi.ta („Perfekt“) Ereignisse der Vergangenheit 
und Verben auf –mas.eñ („Negation + Präsens“) verneinen Ereignisse der 
Gegenwart oder Zukunft. Alle drei Formen gehören dem höflich-formellen 
Sprachstil an, der z.B. Fremden gegenüber üblich ist. Die Verbformen werden 
im Gegensatz zum Deutschen nicht nach Person und Numerus flektiert (konju
giert). Fügt man an diese finiten Verbformen die Interrogativpartikel =ka  

an, können Aussagesätze in Fragesätze umgeformt werden, ohne daß die 
Reihenfolge der EWP beeinflußt wird. 

  

 ‘Gehen [Sie]? — Ja, [ich] gehe.’ 

  

 ‘Rufen [Sie ihn] an? — Nein, [ich] rufe [ihn] nicht an.’ 

  

 ‘Ist [sie] gekommen? — Ja, [sie] ist gekommen.’ 

Werden zwei alternative Fragen nacheinander gestellt, lassen sich diese beiden 
Fragesätze in der dt. Übersetzung mit ‘oder’ verbinden: 

  

 ‘Trinken Sie Sake? Oder Bier?’ 
 

(5) Bestimmte Konstituenten können einem Verb zugeordnet auch ohne 
Partikeln stehen. Hierzu gehören u.a. Nomina in bestimmten Funktionen wie 
z.B. als relative Zeitangaben wie  (letztere entsprechen 
in der dt. Übersetzung oft Adverbien wie ‘gestern, heute, morgen’):  

  

 ‘Wann machen Sie sauber? — Morgen mache ich sauber.’ 
 »Nomina:  ‘wann’,  ‘morgen’« 
 
(6) Von einem Verb regierte Nomina (Symbol: vN) stehen meist zusammen mit 
einer (oder mehr) Partikel(n). Diese Partikeln (Symbol: =p) sind locker an ein 
Wort gefügte Endungen (Suffixe im weiteren Sinne), die i.d.R. nicht selbständig 
gebraucht werden können. Sie können u.a. Funktionen wahrnehmen, wie sie im 
Deutschen durch Kasusformen bezeichnet werden. (»Japanische Nomina sind 
nicht wie ihre deutschen Entsprechungen nach Kasus oder Numerus deklinier-
bar.«) Partikeln, welche die grammatische (syntaktische) Beziehung zum regie-
renden Verb markieren oder auch bedeutungsmäßig (semantisch) explizieren 
und damit analoge Funktionen wahrnehmen wie z.B. deutsche Kasusformen, 
werden als „Kasuspartikeln“ bezeichnet. Von den insgesamt acht Kasuspartikeln 
kommen in dieser Lektion bereits vier vor: 
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(6.1) =ga  „Nominativ“, semantisch neutraler Kasus, bezeichnet i.d.R. die 
erste Ergänzung (Komplement) eines Verbs, entspricht meist dem deutschen 
Subjekt. 

 

‘Wer kommt morgen? – Herr/Frau Suzuki kommt.’ 

(6.2.) =o  (wird als Einziges mit dem alten Kanazeichen für /wo/ und nicht 
mit /o/  geschrieben!) „Akkusativ“, ebenfalls neutral, bezeichnet bei vielen 
Verben die zweite Ergänzung entsprechend dem deutschen 
„direkten“ Akkusativ-Objekt. 

 

‘Was machen [Sie] heute? – [Ich] sehe fern.’ 

(6.3) =ni  „Dativ“, der dritte neutrale Kasus, bezeichnet bei vielen Verben 
die dritte Ergänzung, bei solchen, die nicht mit =o stehen, aber auch die zweite; 
ähnelt dem „indirekten“ Dativ-Objekt im Deutschen. Vgl. auch =e! 

 

‘Wohin gehen [Sie]? – [Ich] gehe zur Bibliothek.’ 

 

‘Wen haben [Sie] angerufen? – [Ich] habe einen Freund angerufen.’ 

(6.4) =e  (aufgrund der historischen Orthographie mit der Kana für /he/ 
geschrieben!) „Allativ“, bezeichnet Richtung oder Ziel einer Bewegung, dt. 
'nach, zu' u.a. Kann bei vN immer durch den Dativ =ni ersetzt werden. 

 

‘[Ich] gehe (zurück) nach Hause.’ 

(7) Außer mit Kasuspartikeln können von einem Verb regierte Nomina auch mit 
Fokuspartikeln formuliert werden. Durch derartige Partikeln kann der Sprecher 
das Augenmerk seiner Aussage auf bestimmte Teile des Satzes legen („fokus-
sieren“). Die wichtigsten Fokuspartikeln sind die zueinander komplementären 
Partikeln =wa und =mo. 

 

(7.1) Durch =wa  (aufgrund der historischen Orthographie mit der Kana für 
/ha/ geschrieben!) wird angezeigt, daß die eigentliche Information im auf dem 
der Partikel folgenden Teil des Satzes liegt („Rechtsfokus“). Gleichzeitig 
schränkt sie die Gültigkeit der Aussage auf die mit =wa stehende Konstituente 
ein („exkludierende“ Bedeutung). 

 

‘Ich [jedenfalls] esse Fisch.’ 
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‘Ich spiele Tennis. Ski laufe ich nicht.’ 

„Exklusion“: Die Rede ist im ersten Beispiel nur von ; ob die Aussage 
auch für andere zutrifft, ist nicht von Belang. „Rechtsfokus“: Die eigentlich 
neue Information ist, daß die besagte Person ‘Fisch ißt’, aber nicht, wer ißt. 
Wenn =wa sich mit den Partikeln =ga oder =o überlagern sollte, dann werden 
letztere getilgt. In den obigen Beispielen liegt eine Überlagerung mit =ga und 
=o vor. Bei einer Überlagerung mit anderen Partikeln wie z.B. =ni, =e steht 
=wa  stets als letzte Partikel: 

 

‘Ich gehe zur Bibliothek. Zur Mensa [jedenfalls] gehe ich nicht.’ 
 

(7.2) Demgegenüber wird durch die Partikel =mo  die mit dieser Partikel 
stehende Phrase hervorgehoben („Linksfokus“). Außerdem kann sie signali-
sieren, daß die Aussage, deren Inhalt i.d.R. bekannt ist, auch für die mit =mo 
stehende Konstituente zutrifft („inkludierende“ Bedeutung, dt. ‘sogar’, ‘auch’, 
‘sowohl … als auch’). Bei einer Überlagerung mit anderen Partikeln gelten im 
Prinzip die gleichen Regeln wie bei =wa; bei einer Überlagerung mit =o ist hier 
jedoch die Tilgung von =o zwar auch der Normalfall, aber nicht obligatorisch: 

  
‘Ich trinke Sake. Auch mein Freund trinkt Sake.’ (< =ga + =mo) 

  

 ‘Ich spiele Tennis. [Ich] laufe auch Ski.’ (< =o + =mo) 

  

 ‘[Ich] gehe zur Mensa. Zur Bibliothek gehe [ich] auch.’ 

  

 ‘Sowohl Herr/Frau Suzuki als auch Herr/Frau Tanaka sind gekommen.’ 
 
(8) Sehr produktiv sind im Japanischen Wortbildungssuffixe wie z.B. –sañ in 

, . Das hier vorkommende Suffix –sañ   gehört zu 
den Suffixnomina (Symbol: –n) und wird an Nomina angefügt und formt so 
neue abgeleitete Nomina (Derivativnomina); es bezeichnet bei Personennamen 
oder –bezeichnungen eine ehrende Anrede: Suzuki.sañ, Tanaka.sañ ‘Herr/Frau 
Suzuki/Tanaka’. 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 1.  

    

   

 

 2.  

   

   

 

 3.  

   

 

 4.  

   

    

   

 
 5. (A und B gehen ins Kino; B hat weitere Personen gesucht, die mit-

kommen sollen.) 
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V. ÜBUNGEN 

 A. Formen Sie folgende Verben in die Negationsform um. 

  Bsp.   

  1.  2.  3.  

  4.  5.  6.  

  7.  8.  9.  
 
 B. Formen Sie die gleichen Verben wie oben in die Perfektform um. 
 
 C. Antworten Sie mit „ja“ oder „nein“. 

  1.  —  ___________________ 

  2.  — ___________________ 

  3.  — ___________________ 

  4.  — ___________________ 

  5.  — ___________________ 

  6.  —  ___________________ 

 
 D. Antworten Sie auf japanisch dem Beispiel entsprechend. 

  Bsp.  a  

      

  1.  

     a  b  c  

  2.  

     a  b  

  3.  

     a  b  c  

  4.  

     a  b  c  

  5.  

     a  b  c  
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  6.  

     a  b  c  

 
 E. Führen Sie dem Beispiel entsprechend folgende Gespräche. 

  Bsp.   

       

       

  1.    

  2.    

  3.    

  4.    

 
 F. Bilden Sie mit folgenden Wörtern Fragesätze, und antworten Sie darauf 

mit „nein“. 

  Bsp.  

    

    

   1.    

   2.    

   3.    

   4.    

   5.    

  6.    
 
 G. Bilden Sie mit folgenden Wörtern Fragesätze, und antworten Sie darauf 

mit „ja“. 
  Bsp.  

    

    

   1.  

   2.  

   3.  
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   4.  

   5.  

   6.  

 

 H. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um. 

  Bsp.  

      

   1.   

   2.  

   3.  

   4.  

   5.  

 
 I. Bilden Sie Fragesätze mit den interrogativen Nomina , ,  

und  so, daß der Gesprächspartner mit den unterstrichenen Wörtern 
antworten soll. 

 

Bsp. 

 

  

 

 

 

1.  

 _______________________  

_______________________  

 

2.  

 _______________________  

_______________________  
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3.  
 _______________________  

_______________________  

 

 

 
4.  

 _______________________  

_______________________  
 

 

5.  
 _______________________  

_______________________  

 

6.  

 _______________________  

_______________________  

 

7.  

 _______________________  

_______________________  

 

 

8.  

 _______________________  

_______________________  

 



 Lektion 1  11

VI. VOKABULAR 

Hinter den Verben steht in Klammern die informelle Form, die auch im Wörter-
buch zu finden ist.  

Die Abkürzungen in der zweiten Spalte bezeichnen die Wortklasse: 

V Verb (Vc, Vv und Vu bezeichnen die Flexionsklasse der Verben; V': 
abgeleitetes Verb) 

N Nomen (N': abgeleitetes Nomen, NF: fremdsprachiges Nomen, Nv: Nomen, 
das mit  zusammen ein Verb bildet) 

I Interjektion 

M Adverb 

–n Suffixnomen 

=p Partikel 

 
 Vv  essen 

 Vv  sich ansehen 
 Vcu  gehen, fahren, kommen 
 Vc  kaufen 

 Vc  zurückgehen, -kommen 
 Vc  schreiben 
 Vc  (zu-) hören 
 Vc  trinken 
 Vc  lesen 

 Vu hierher kommen 
 Vu tun, erledigen;  spielen;  laufen;  

    saubermachen 
 Nv Waschen 

  V'  Wäsche waschen 
 Nv Putzen 

  V'  reinigen, putzen 
 Nv Telefon(gespräch) 

  V' telefonieren;  anrufen 
 NF Ski(fahren) (< engl. ski) 

 NF Sport (< engl. sports) 
 NF Tennis (< engl. tennis) 
 N Fisch 

 N Fleisch 
 NF Brot (< port. pão) 

 N (Kino-)Film 
 NF Fernsehen 

 N Mensa, Kantine 
 N Universität 
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 N' Bibliothek(sgebäude) 
 NO Japan 

 N Zimmer 
 N Schuh 
 N Haus, Zuhause 

 N Brief 
 N Musik 
 NF Schallplatte (< engl. record) 

 N' Sake, alkoholisches Getränk 
 NF Bier (< ndl. bier) 

 N (kaltes) Wasser 
 N Zeitung 

 N Buch 
 N Freund 

 N ich 
 N gestern 
 N heute 
 N morgen 

 N was 
 N wer 
 N wo 
 N wann 

 NP (Familienname) 
 NP (Familienname) 

 M(=p) zusammen 
 I ja 

 I nein 
 –n (Suffix an Familien- oder persönlichen Namen); 

   (etwa:) Herr, Frau, Fräulein 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

 

Erläuterungen zur Zeichenliste 

 
 
 
 

Nr. 37 
oben 

 Str. 3 R. 1 一 

上   

 sich nach oben bewegen  oben und unten

und mehr etw. gut können
oben, auf (E) essen, trinken

Shanghai (B) sagen

 
 
 

 laufende Nummer   Strichzahl 

 Schriftzeichen   Nummer des Radikals 

 japanische Lesungen (in Hiragana)   Radikal 

 sinojapanische Lesungen (in Katakana)  Strichfolge 

 Bedeutung   Zusammensetzungen mit dem   
 Zeichen 

Das Radikal dient zur Klassifizierung und somit zur Auffindung von Zeichen. 
Traditionell werden 214 verschiedene Radikale unterschieden, nach denen die 
Schriftzeichen in den meisten Zeichenlexika geordnet sind. 

Strichfolge und -richtung sind wichtig und sollten deshalb von Anfang an 
gelernt werden. 

Die mit einem Dreieck versehenen Lesungen sind diejenigen, die in diesem 
Lehrbuch vorkommen. Der Teil einer Lesung, der nach dem Bindestrich steht, 
wird nicht mit chinesischen Zeichen, sondern mit Kana geschrieben. So schreibt 
man das Verb agaru mit zwei Kana nach dem chinesischen Zeichen: .  

Folgen zwei Lesungen des Zeichens aufeinander, bei denen der Teil der Lesung, 
der vor dem Bindestrich steht, identisch ist, wird die Lesung vor dem Binde-
strich nur bei dem ersten Wort angegeben: - -  werden also agaru 
und ageru gelesen. 
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Nr. 1 
Sonne, Tag  

Str. 4 R. 72 日 

日   

  Japan    zweiter Tag (eines  Monats)

 japanisch-deutsch heute

 Tagebuch  gestern

 den ganzen Tag morgen

 
Nr. 2 

Ursprung, Buch  

Str. 5 R. 2 丨(75 木) 

本  

  Japan

 Buch

 (Zählsuffix für längliche Dinge)

 
 
 



I. MUSTER 

Partikelverb, Deiktiva, Zahlen 

1) N=des.u / =desi.ta 
2) N=de=wa ari.mas.eñ 
3) V+mas.eñ=desi.ta 
4) ko-so-a-do-Paradigma 
5) vN=de 
6) nN=no 
7) nN=to 
8) N+ziñ / go 

9) Nz+yuuro 
10) ~yoobi 
 

II. BEISPIELE 

1)   

 

  

   

2)   

3)  

 

4)   

  

  
 

  

  

  

5) 
 

  

6)   
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7)  

8)  

  

 
 

9)  

  

10) 
 

III. GRAMMATIK 

(1) Das Partikelverb =des.u   bewirkt die Umformung eines Wortes wie 
z.B. eines Nomens wie hoñ  ‘Buch’ oder eines Adverbs wie  ‘so’ in ein 
Verb:  ‘[es] ist ein Buch’,  ‘so ist [es]’. =des.u gehört 
demselben höflich-formellen Sprachstil an wie die Verben auf –mas.u. Sein 
Perfekt lautet =desi.ta . 

  

 ‘Was ist das hier? — [Das] ist ein Bleistift.’ 

  

 ‘Was für ein Wochentag war gestern? — [Es] war Sonntag.’ 

(2) Das Partikelverb kann nicht negiert werden; soll von einem verbalisierten 
Nomen die negierte Form gebildet werden, so geschieht dies analytisch, indem 
das Nomen mit der Kasuspartikel =de „Essiv“ dem Seinsverb  adver-
bal zugeordnet und von diesem Seinsverb die entsprechende negierte Form 

 gebildet wird: X=des.u + Negation > X=de(=wa) ari.mas.eñ. 

   

  ‘Ist dies auch ein Wörterbuch? — Nein, [das] ist kein Wörterbuch.’ 

(3) Das Perfekt des Partikelverbs, d.h. die Form =desi.ta, dient auch dazu, von 
negierten Verben auf –mas.eñ das Perfekt zu bilden: V+mas.eñ + Perfekt > 
V+mas.eñ=desi.ta. 
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‘Sind [Sie] zur Bibliothek gegangen? — Nein, [ich] bin nicht 
[dorthin] gegangen. 

Diese Regel gilt auch für das negierte Seinsverb , so daß die 
Entsprechung zur negierten Perfektform von X=des.u demnach X=de(=wa) 

ari.mas.eñ=desi.ta lautet: 

  
 ‘Gestern war nicht Samstag.’ 

(4) Im Japanischen bilden die Demonstrativa Paradigmen nach einem be-
sonderen Muster, dem sog. ko-so-a-do-Paradigma. Dabei weisen die mit ko- 
beginnenden Wörter auf den unmittelbaren Nahbereich des Sprechers, die mit 
so- beginnenden auf den des Gesprächspartners oder auf etwas vorher Erwähn-
tes, die mit a- beginnenden auf sonstiges, außerhalb des Bereichs von Sprecher 
und Partner Liegendes, aber beiden Bekanntes und die mit do- beginnenden 
markieren die entsprechenden Interrogativa. Folgende zwei Vierergruppen 
gehören z.B. zu den Nomina (!): 

  ‘dies hier, dies dort, jenes, welches?’ 

  ‘hier, dort, wo?’ 

  

 ‘Welches (ist [es])? — Dies hier (ist [es]).’ 

 ‘Was ist das 
da? — Dies hier ist ein Lehrbuch.’ 

 
 ‘[Und] was ist das [da hinten]? — Das ist ein Tonbandgerät.’ 

  

 ‘Wo ist der Unterrichtsraum? — ([Der] ist) da drüben.’ 

  

 ‘Wo sind [wir] hier? — Hier ist Bochum.’ 

(5) Bei Nomina (und auch anderen Wortklassen) stehend kann die Essiv- 
Partikel =de, auch ohne daß sich das Nomen auf ein Seinsverb beziehen muß, 
das Prädikatsnomen bezeichnen. In diesem Fall steht das Nomen nicht wie bei 
der Formulierung mit =des.u finit, sondern adverbal: vN=de … V ‘ist ein N und 
…’. 
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 ‘Ich bin Tanaka Hiroshi. [Mein] Familienname ist Tanaka und mein 
persönlicher Name Hiroshi.’ 

 
 ‘Herr/Frau Tanaka ist Student und Freund/in von Herrn/Frau 
Schmidt.’  

(6) Nomina, die anderen Nomina syntaktisch untergeordnet sind (adnominale 
Nomina, nN), können zum regierenden Nomen in einem attributiven Verhältnis 
stehen, was durch die Partikel =no  „Genitiv“ markiert werden kann. Dabei 
bezeichnet „attributiv“ eine (wie auch immer geartete) Aussage über das regie-
rende Bezugsnomen: 

   

 ‘Dies hier ist ein Japanisch-Buch.’ 

  

 ‘Sein Freund, Herr Tanaka, ist gekommen. / Ihre Freundin, Frau 
Tanaka, ist gekommen. / …’ 

  

 ‘Wessen Uhr ist das?’ 

  

 ‘Woher ist er/sie?’ 

(7) Einem anderen Nomen syntaktisch untergeordnete Nomina (nN) können 
zum regierenden Nomen aber auch in einem „konjunkten“ Verhältnis stehen: 
Dies wird durch die Partikel =to  ‘und’ bezeichnet, wenn eine summative 
vollständige Aufzählung bezeichnet werden soll: 

 1 

 ‘[Ich] habe ein Heft und eine Zeitschrift gekauft.’ 

(8) Die sinojapanischen Suffixnomina (–n) –ziñ  und –go  folgen auf 
Landes- bzw. Völkernamen und bezeichnen dann Angehörige dieses Landes 
oder Volkes bzw. dessen Sprache:  ‘Japaner/in, Deutsche/r’; 

  ‘Japanisch, Chinesisch’. 

  
 ‘Woher kommt Herr/Frau Schmidt? — [Er/Sie] ist Deutsche/r.’ 

                                                
1 Man beachte hier, daß ––im Gegensatz zum Deutschen–– nur das letzte Glied der Aufzäh-
lung adverbal und deshalb im verbspezifischen Kasus – hier Akkusativ – steht! 
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 ‘[Ich] habe meinem amerikanischen Freund / meiner … einen Brief 
geschrieben.’ 

 
 

 ‘Ist [er/sie] Lehrer/in für Chinesisch? — Nein, [er/sie] ist Lehrer/in 
für Japanisch.’ 

(9) Die sinojapanischen Zahlnomina werden i.d.R. mit ihnen folgenden Zähl-
einheiten kombiniert, mit denen zusammen sie dann ein neues Wort bilden, z.B. 
iti  ‘1’ und yuuro  als  ‘ein Euro’. Die sinojapanischen 
Zahlen von 1 bis 10 lauten: 

1   6   

2   7   

3   8   

4   9   

5   10   

Bei der Kombination der Zahlen für 4 und 7 mit  ist folgendes zu 
beachten: Statt des sinojapanischen si  wird reinjapanisches yoñ gebraucht 
und statt siti  wird meist japanisches nana bevorzugt. 

  

 ‘Wieviel/Was kostet [das]? — [Das] kostet fünf Euro.’ 

(10) Wochentage werden im Japanischen nach einem einfachen Muster gebildet: 
An die sinojapanischen Lesungen der Zeichen, die für Sonne, Mond und die 
fünf „Elemente“ Feuer, Wasser, Holz, Metall und Erde stehen, wird das Nomen 
yoobi  gefügt. Fragt man nach einem Wochentag, wird die Kurzform 
des Frageworts nani ‘was’  direkt mit dem  verbunden. 

 ‘Sonntag’  ‘Montag’ 

 ‘Dienstag’  ‘Mittwoch’ 

 ‘Donnerstag’  ‘Freitag’ 

 ‘Samstag’/ 
‘Sonnabend’ 

 ‘welcher 
Wochentag’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

1.  (in einer Buchhandlung) 

   

   

   

   

    5 

 2.  

   

   

   

   5 

   

    

 3.  

   

 4.  

   

   

   

   5 

   

 

 5.   

   

 

 6.  

   

   

   

   5 
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 7.  

   

    

   

  5 

 

 8.  

    

    

    

 

 9.  

   

 

 10.  

   

V. ÜBUNGEN 

 A. Formen Sie folgende Verben in die Negationsform und anschließend ins 

Perfekt der Negationsform um! 

  Bsp.      

  1.  2.  3.  

  4.  5.  6.  

  7.  8.  9.  

 B. Antworten Sie mit „ja“ oder „nein“! 
 
 1.   
     —  
 2.   
     —  
 3.   
     —  
 4.   
     —  
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 C. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem einzigen Satz um! 

   Bsp.  
      
 
 1.   
 2.   
 3.   
 4.   
 5.   
 6.   
     

 
 D. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem einzigen Satz um! 

   Bsp.  
      
 
 1.   
     
 2.   
     
 3.   
     

 E.  Antworten Sie mit „ja“ oder „nein“! 
 
 1.   
     —  
 2.   
     —  
 3.   
     —  
 4.   
     —  
 5.   
     —  
 6.   
     —  
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 F. Bilden Sie mit folgenden Wörtern Fragesätze, und antworten Sie darauf 
mit „nein“! 

  Bsp.  
    
    

   1.    
   2.    
   3.    
   4.    
   5.    
   6.    
   7.    
 
 G. Setzen Sie in jede Lücke eine Partikel ein! 

 1.   
     

     
         

 2.   
     

     
     

 3.   
     

     
      
 4.   
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 H. Führen Sie folgende Gespräche! 

1.  

 

 

 

 
 

 

  

      

2.  
  

 
 

     

 

 3.   
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 4.   

    
 

    

 

 5.   

    
 

   

 

 6.   

    
 

     

     

 

 7.   

    

 

   

   

 

 8.   

    
 

    

 

   9.  

   
 

 

 10,– 

 

 1,– 

 

 8, – 

 

 3,– 



26 Lektion 2 

VI. VOKABULAR 

 N Stuhl 
 N Bleistift 
 N Student 

 N Regenschirm 
 N Tasche 
 NF Kamera (< engl. camera) 

 N Lehrbuch 
 N Unterrichtsraum 

 N' Radiergummi 
 N' Papierkorb, Abfalleimer 

 N Zeitschrift 
 N Wörterbuch 

 N Lehrer 
 N Tisch, Schreibtisch 
 NF Tonbandkassette (< engl. tape) 

 NF Kassettenrekorder (< engl. tape-recorder) 
 N Uhr 

 N Bibliothekszimmer 
 NF Heft (< engl. note) 

 NF Kugelschreiber (< engl. ballpen) 
 NF Hotel (< engl. hotel) 
 NF Euro (< engl.) 
 N Brille 

 N' Ferien, freier Tag, Ruhetag 
 NF Restaurant 

 N' Sonntag 
 N' Montag 

 N' Dienstag 
 N' Mittwoch 
 N' Donnerstag 

 N' Freitag 
 N' Sonnabend 

 N Wochentag 
 N dies (beim Sprecher) 
 N das (beim Hörer) 
 N das (weder beim Hörer noch beim Sprecher) 
 N welches 
 N hier (beim Sprecher) 
 N dort (beim Hörer) 

 N dort (weder beim Hörer noch beim Sprecher) 
 N Mensch 

 N (persönlicher) Name 
 N Familienname 
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 NP (Männername) 
 NFP Schmidt 
 NFP Marianne 

 NFO Amerika 
 NO China 

 NFO Deutschland (< ndl. duits) 
 NFO Frankreich (< frz. France) 

 N eins 
 N zwei 

 N drei 
 N vier 

 N vier 
 N fünf 

 N sechs 
 N sieben 
 N sieben 
 N acht 

 N neun 
 N neun 

 N zehn 
 M wieviel (Geld) 

 M so 
  I oh; ach 

 –n (Suffix für die Sprache eines Landes oder Volks) 
 –n (Suffix für Bürger eines Landes) 

 
 
 

Zusatzvokabular 

 NFO Bochum (< dt.) 
 NFP (engl. Familienname) Clark 

 NP (Familienname) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 3 
eins  

Str. 1 R. 1 一 

一   

 eins der erste (eines Monats)

ein (Stück) der zweite (eines Monats)

ein (Mensch) am meisten, Nr. 1

den ganzen Tag

 
Nr. 4 

zwei  

Str. 2 R. 7 二 

二   

  zwei  zwei (Menschen)
zwanzig (Jahre alt) der zweite (eines Monats)

der zwanzigste (eines Monats)

zwei (Stück)

 
Nr. 5 

drei  

Str. 3 R. 1 一 

三   

 drei      

 der dritte, drei Tage

 drei (Stück) 

 
Nr. 6 

vier  

Str. 5 R. 31 囗 

四   

   vier

  der vierte, vier Tage

 vier (Stück)
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Nr. 7 

fünf  

Str. 4 R. 1 一 (7 二) 

五  

  fünf

 der fünfte, fünf Tage
fünf (Stück)

 
Nr. 8 

sechs  

Str. 4 R. 12 八 

六  
 sechs

sechster Tag, sechs Tage

sechs (Stück)

 
Nr. 9 

sieben  

Str. 2 R. 1 一 

七  

sieben      

     der siebte, sieben Tage
sieben (Stück)

 
Nr. 10 

acht  

Str. 2 R. 12 八 

八  

  acht

 acht (Stück)

 der achte, acht Tage
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Nr. 11 

neun  

Str. 2 R. 5 乙 

九   

 neun

     der neunte, neun Tage

 neun (Stück)

 
Nr. 12 

zehn  

Str. 2 R. 24 十 

十   

  
 

zehn   
 

zwanzig (Jahre alt)  

der zehnte, zehn Tage der zwanzigste,  
zwanzig Tage    

 
Nr. 13 

Mensch  

Str. 2 R. 9 人 

人   

 (Suffix f. Bürger eines Landes)   zwei (Menschen)

Bevölkerungszahl Bürge

 Mensch   (Zählsuffix f. Menschen)

 ein (Mensch) Puppe

 
Nr. 14 

Mond, Monat  

Str. 4 R. 74 月 

月   

 ...ter Monat dieser Monat

...Monat(e) Montag
Neujahr Mond, Monat
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Nr. 15 

Feuer  

Str. 4 R. 86 火 

火  

  Feuer

Dienstag
Feuer(sbrunst)

 
Nr. 16 

Wasser  

Str. 4 R. 85 水 

水  

 (kaltes) Wasser

Mittwoch
Schwimmen

 
Nr. 17 

Holz  

Str. 4 R. 75 木 

木  

 Baum

Donnerstag

(Familienname)

 
Nr. 18 

Erde  

Str. 3 R. 32 土 

土  

Samstag
(Familienname)
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Nr. 19 

ruhen 
 

 

Str. 6 R. 9 人 

休   
 sich ausruhen  

Ferien, Ruhetag
Ausfall der Vorlesung

 



I. MUSTER 

Adjektiv, Nominaladjektiv, Adnominal, Adverb, Partikelnomen 

1.1) A+i: nA+i N; A+i=des.u 

1.2) A+ku: A+ku ari.mas.eñ / na.i=des.u; vA+ku nar.u 

1.3) A+kute 

1.4) A+kat.ta=des.u 

 A+ku na.kat.ta=des.u; A+ku ari.mas.eñ=desi.ta 

2.1) K=p: nK=na; vK=de; vK=ni nar.u 

2.2) K=des.u / desi.ta / K=de=wa ari.mas.eñ(=desi.ta) 

3) nD: kono / sono / ano / dono 

4) vM 

5) vV/A+f=ga 

6) N1=wa N2=ga A/K 

7) N=no=p/v 

8) X=yo / ne 

II. BEISPIELE 

1.1)  

  

1.2)  

  

  

  

1.3)  

1.4)  

 

2.1)  

  

  

2.2)  
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3)  

4)  

5) 
 

6)  

7) 
 

8)  

  

III. GRAMMATIK 

(1) Im Japanischen gibt es nur zwei flektierbare Wortklassen: die Verben und 

die Adjektive (Symbol: A). In dieser Lektion werden drei Flexionsformen der 

Adjektive vorgestellt —das Präsens, das Adverbial und das Partizip— und 

außerdem als Derivationsform das Perfekt. Alle Flexionsformen setzen sich 

zusammen aus dem Adjektivstamm und einer Flexionsendung (Flexiv, Symbol: 

–f): A+f. Das Flexiv des Präsens ist -i, des Adverbials –ku und des Partizips 

–kute, z.B.  ‘lang’. 

(1.1) Das Präsens — gebildet durch Anfügen des Flexivs –i — kann bei 

adnominal zugeordneten Adjektiven (nA) stehen oder auch satzfinit; im 

höflich-formellen desu-masu-Stil folgt bei satzfinitem Gebrauch das Präsens des 

Partikelverbs =des.u, welches hier ausschließlich als Ausdrucksmittel des 

formellen Stils fungiert und nicht etwa dem deutschen finiten Verb ‘ist’ 

entspricht. 

  

 ‘[Ich] habe eine blaue Tasche gekauft.’ 

  

 ‘Ist diese Uhr teuer? — Nein, sie ist billig.’ 

Das Adjektiv ‘gut’ weist nur die Präsensform auf; alle anderen Formen 

werden suppletiv vom synonymen Adjektiv  gebildet. 
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(1.2) Das Adverbial —gebildet mit dem Flexiv –ku— stellt die semantisch 

neutralste Form der adverbalen Zuordnung dar. Es bildet auch die 

Ausgangsform für die Negation von Adjektiven, indem es dem negierten 

Seinsverb  oder dem Negationsadjektiv  ( ) ‘nicht sein’ als 

Komplement zugeordnet wird: 

  

 ‘Es ist nicht hell. Es ist dunkel.’ 

  

 ‘Ist das Zimmer groß? — Nein, es ist nicht groß.’ 

Außerdem kann es als Form des Komplements von Verben wie  ‘werden’ 

stehen (oder auch der Modifikation von verbalen Prädikaten dienen): 

    

 ‘Nach und nach wird es dunkler.' 

  

 ‘Das Wetter ist gut/besser geworden.’ 

(1.3) Eine weitere Form der adverbalen Zuordnung ist das Partizip, das mit dem 

Flexiv –kute gebildet wird. Es dient vor allem als Form der kumulativen Aufzäh-

lung von Eigenschaften, die oft auch in einem kausalen Zusammenhang stehen 

können. 

  

 ‘[Es] ist billig und gut (schmeckend).’ 

(1.4) Flexionsformen wie das Perfekt können von Adjektiven erst nach Verba-

lisierung durch ein Suffixverb gebildet werden, welches zusammen mit dem 

Perfekt-Flexiv –ta als Form –kat.ta an den Adjektivstamm gefügt und im höflich 

formellen Stil zusätzlich mit dem Präsens des Partikelverbs =des.u kombiniert 

wird: 

  

 ‘War [es] gestern heiß?’ 

  

 ‘War das Wetter gut?’ 
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Ersetzt man die Negationsformen  bzw.  durch deren 

Perfektformen  bzw. , erhalten wir folgende 

Negationssyntagmen: 

  

 ‘Nein, [es] war nicht heiß.’ 

  

 ‘Nein, [es] war nicht so gut.’ 

Damit ergibt sich für die Formen der satzfiniten Adjektive im höflich-formellen 

Stil folgende Übersicht:  

A+i=des.u 

 

vA+ku ari.mas.eñ 

 

vA+ku na.i=des.u 

 

A+kat.ta=des.u 

 

vA+ku ar.imas.eñ=desi.ta 

 

vA+ku na.kat.ta=des.u  

 

 

(2.1) Die Nominaladjektive (Symbol: K) stehen morphologisch den Nomina 

nahe und sind wie diese unflektierbar. Sie unterscheiden sich von den 

Nomina vor allem darin, das sie adnominal i.d.R. mit der Partikel =na  

stehen, adverbal aber meist nur mit =ni  oder im Falle des 

Prädikativums (entsprechend vN=de) mit essivem =de  formuliert 

werden. Satzfinit werden sie durch Partikelverben verbalisiert. 

  
 ‘[Ich] habe eine einfache Kamera gekauft.’ 
  
 ‘[Es] ist allmählich ruhig[er] geworden.’ 
  
 ‘[Es] ist eine einfache und praktische Kamera.’ 
  
 ‘Diese Kamera ist praktisch.’ 

 
(2.2) Die Bildung des Perfekts sowie der negierten Formen erfolgt beim 

Nominaladjektiv nach dem gleichen Schema wie bei den Nomina: 

  
 ‘[Es] war sehr ruhig.’ 
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 ‘Dies Wörterbuch ist nicht praktisch.’ 
  
 ‘[Es] war nicht einfach.’ 

Satzfinite Nominaladjektive weisen im höflich-formellen Stil demnach 
folgendes Formenmuster auf: 
 

K=des.u 
 

K=de(=wa) ari.mas.eñ  
 

K=de(=wa) na.i=des.u  
 

K=desi.ta  
 

K=de(=wa) ari.mas.eñ=desi.ta  
 

K=de(=wa)na.kat.ta=des.u  
 

 

(3) Die Wörter  gehören zu dem ko-so-a-do-Paradigma. Im 

Gegensatz zu  usw. handelt es sich hierbei nicht um Nomina, sondern 

um Adnominalia (Symbol: D). Adnominalia sind immer, wenn sie nicht mit 

weiteren Partikeln oder Suffixen stehen, einem Nomen syntaktisch zugeordnet: 

 ‘Ist die Tasche da die Tasche von Herrn/Frau Yamamoto? — Welche 
Tasche [meinen Sie]?’ 

(4)  ‘sehr’,  ‘allmählich’,  ‘allzu’ gehören zur 

Wortklasse der Adverbien (Symbol: M), die ohne weitere Partikeln einem Verb, 

Adjektiv oder Nominaladjektiv syntaktisch zugeordnet werden können.  

hat dabei eine starke Korrelation zu negierten Ausdrücken: 

  

 ‘[Es] war sehr ruhig.’ 

  

 ‘[Es] ist allmählich ruhig[er] geworden.’ 

  

 ‘[Es] war nicht sehr interessant.’ 

(5) Nach finiten Flexionsformen hat die Partikel =ga die Funktion, die markier-

ten Verbal- bzw. Adjektivalphrasen adverbal einem (meist dem finit stehenden) 

Verb zuzuordnen. Semantisch ist die Beziehung recht locker als nicht kausale 

Reihung wie z.B. als adversatives Verhältnis zu interpretieren. 
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‘Sowohl Montag als auch Dienstag war [es] kalt, aber Mittwoch 
war [es] warm.’ 

 

(6) Einem Lernenden mit Deutsch als Muttersprache ungewohntes Syntagma 

bieten Adjektival- bzw. Nominaladjektivalphrasen mit zwei untergeordneten 

Nomina, von denen das erste mit der Rechtsfokuspartikel  und das zweite 

mit der Nominativpartikel  steht: vN1=wa vN2=ga A+i / K=des.u. Solche 

Phrasen können im Deutschen einem Satz mit dem Verb ‘haben’ entsprechen: 

‘N1 hat nA (< jap. A/K) N2’ wie z.B.: 

  

 ‘Herr/Frau Tanaka hat [aber] langes Haar, nicht wahr?’ 

Bedingung ist, daß eine solche Phrase auch die Aussage „nN1=no vN2=ga/wa 

A+i / K=des.u“ ‘N2 von N1 ist A (< jap. A/K)’ impliziert, also im konkreten 

Fall: 

  

 ‘Das Haar von Herrn/Frau Tanaka ist [aber] lang, nicht wahr?’ 

Die Fokuspartikel  hat sich in derartigen Phrasen mit der Nominativpartikel 

 oder der Genitivpartikel  überlagert.1 

(7) Mit der Genitiv-Partikel =no stehende Nomina können auch ohne das 
ursprüngliche Bezugsnomen, sofern es sich bei diesem nicht um Personenbezeich-
nungen handelt, gebraucht werden: 

  

 

 ‘Ist dies Frau Yamamotos Tasche? 

— Nein, [das] ist nicht Frau Yamamotos. [Es] ist meine.’ 

In einem solchen Fall verhält sich die im Genitiv stehende Einwortphrase wie 

ein Derivativnomen, das jetzt — wie im obigen Beispiel — durch Kasus- und 

                                                
1 Bekannter ist dieses Syntagma unter dem Beispielsatz Zoo=wa hana=ga naga.i. 

 ‘Der Elefant hat eine lange Nase.  
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Fokuspartikeln anderen nicht-nominalen Einwortphrasen adverbal zugeordnet 

werden oder mit Partikelverb finit stehen kann. 

(8) Die Partikeln =ne  und =yo  gehören der Subklasse der Interjek-

tionspartikeln an. Interjektionspartikeln sind typisch für die gesprochene 

Sprache. Generell können sie am Ende von Einwortphrasen auftreten, sind aber 

am Ende von Sätzen besonders häufig. Während der Gebrauch von =ne 

Zustimmung vom Hörer fordert (‘nicht wahr?’), verlangt =yo dessen Aufmerk-

samkeit. Mögliche Hörerreaktionen wären z.B. bei ersterer ein ‘Ja, genau!’, bei 

letzterer aber eher ein überraschtes ‘Ach so? Wirklich?’. 

  

 ‘Das ist aber ein komisches Wetter, nicht?’ 

  

 ‘Schmeckt [es]? – [Und ob das] schmeckt!’ 

 

IV. DIALOGE UND TEXTE 

 1.  

   

   

   

   5 

 

 2.  

   

   

   

   

    5 

    

    

 

 3.  

   

 



40 Lektion 3 

 4.  

   

    

    

 

 5.  

   

  

 

 

 6.  

   

   

    

   5 

    

 

 7.  

   

   

   

   5 
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V. ÜBUNGEN 

A. Formen Sie folgende Adjektive in die zwei Negationsformen um. 

  Bsp.    

      

  1.  2.  3.  

  4.  5.  6.  

  7.  8.  9.  

 10.  11.  12.  

 

B. Formen Sie dem Beispiel entsprechend folgende Adjektive um. 

  Bsp.  

      

      

  1.  2.  3.  

  4.  5.  6.  

  7.  8.  9.  

 

 C. Formen Sie dem Beispiel entsprechend folgende Nominaladjektive um. 

  Bsp.   

        

        

  1.  2.  3.  
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 D. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um. 

  Bsp.  

     

 1.   

 2.   

    

 3.   

    

 4.   

    

 5.   

    

 6.   

 7.   

 8.   

    

 9.   

 10.   

 
 E. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend. 

  Bsp.   

     

 1.   
 2.   
 3.   
 4.   
 5.   
 6.   
 7.   
 8.   
 9.   
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F. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um. 

 Bsp.  

     

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   

 7.   

 

G. Antworten Sie mit „nein“. 

 1.  

     — ______________________________________  

 2.  

     — ________________________________  

 3.  

     — ________________________________  

 4.  

     — ________________________________  

 5.  

     — ________________________________  
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 H. Antworten Sie jeweils mit dem Antonym. 

 Bsp. —  

 1.  

     — _____________________________  

 2.  

     — _____________________________  

 3.  

     — _______________________  

 4.  

     — _______________________  

 5.  

     — _______________________  

 6.  

     — _______________________  

 

 I. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend. 

 Bsp.  

     

     

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  
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VI. VOKABULAR 
 
A  Adjektiv 
K  Nominaladjektiv 
D  Adnominal 
 

 Vc  werden 
 A blau 
 A rot 

 A gelb 
 A weiß 

 A schwarz 
 A groß 
 A klein 

 A lang 
 A kurz 

 A hoch, teuer 
 A billig 

 A neu 
 A alt (Sache) 
 A weit, groß (Fläche, Innenraum) 

 A eng 
 A gut 

 A schlecht 
 A warm 

 A heiß 
 A kalt (Klima) 

 A kalt (Sache) 
 A (etw.) schmeckt gut 

 A hell 
 A dunkel 

 A interessant, lustig 
 A langweilig 

 A müde, schläfrig 
 A laut 
 A schmutzig 

 A nicht (vorhanden) sein 
 K einfach, unkompliziert 

 K schön, sauber, ordentlich 
 K ruhig 
 K praktisch 
 K unpraktisch 

 K seltsam, verrückt 
 N (Kopf-)Haar 
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 N Fluß 
  N Körpergröße 

 N Wetter 
 D dieses (beim Sprecher) 
 D das (beim Hörer) 
 D das, jenes (weder beim Sprecher, noch beim Hörer) 
 D welches 

 D was für ein 
 M [mit Negation:] (nicht) sehr 

 M ein bißchen 
 M allmählich 

 M sehr 
 I ach 
 I ja 

 =p=p aber 
 =p nicht wahr?, ne? 
 =p (  L. 3, Abschnitt (8)) 

 
 
 

Zusatzvokabular 

 NF Eiskrem (< engl. ice cream) 
 N jetzt 

 NF Kaffee (< ndl. koffie) 
 N früher 

 NP (Familienname) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 20 
groß  

Str. 3 R. 37 大 

大   

  groß   wichtig

vergrößern meistens

groß Universität

graduate school (großes Ausmaß), 
schlimm

 
Nr. 21 

klein  

Str. 3 R. 42 小 

小   

  (Familienname)  Roman, Erzählung

(Familienname) klein

verkleinern

 
Nr. 22 

wenig  

Str. 4 R. 42 小 

少   

  formell für  

wenig

ein bißchen

 
Nr. 23 

lang  

Str. 8 R. 168 長 

長  
 

  Abteilungsleiter  lang
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Nr. 24 
weit 

 Str. 5 R. 53 广 

広  

  Sakko, Anzug  weit, groß

 
Nr. 25 

alt  

Str. 5 R. 30 口 

古  

  alt (Sache)    

 
Nr. 26 

hell 

 Str. 8 R. 72 日 

明  

  hell  

Männername

Erklärung

 
Nr. 27 

weiß  

Str. 5 R. 106 白 

白  

  weiß    

 
Nr. 28 

rot 

 Str. 7 R. 155 赤 

赤  

  rot  Baby
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Nr. 29 
blau  

Str. 8 R. 174 青 

青   

  blau  (Familienname)

 
Nr. 30 

Himmel  

Str. 4 R. 37 大 

天   

  Wetter  Tempura

 
Nr. 31 

Luft, Gefühl  

Str. 6 R. 84 气 

気   

  Gefühl  Elektrizität, elektr. Licht

Luft Krankheit

gesund Wetter

 
Nr. 32 

Freund  

Str. 4 R. 29 又 

友   

  Freund  (Frauenname)

 



50 Lektion 3 

Nr. 33 
Mitte, Innen  

Str. 2 R. 2 丨 

中  

  vormittags,Vormittag  China

den ganzen...  innen, in

(Familienname) mitten in der Nacht

Mittelschüler

 
Nr. 34 

Berg  

Str. 3 R. 46 山 

山  

  der (Berg) Fuji  Berg

 
Nr. 35 

Fluß  

Str. 3 R. 3 川 

川  

  (Familienname)  

Fluß

(Familienname)

 
Nr. 36 

Feld  

Str. 5 R. 102 田   

田  

  (Familienname)  

 



I. MUSTER 

Seinsverben , Relationsnomen, Zahlnomen + Zähleinheit, 
Mengenangaben 

1) ari.mas.u / i.mas.u 

2) nN=no N[Relation] 

3) Zahlen von 1 bis 99 

4) Nz+Ne/ne: –mai / ko / satu / kai / hai / hiki / hoñ / niñ 

5) Nz+e: hitotu, hutatu, …, too; hitori, hutari 

6) vN=ga / =o vN[Menge] V 

7) A+i/ K=na=no=p 

8) N=n: =gurai 

9) nN=ya N(=nado) 

10) vN=o kudasai 

 

II. BEISPIELE 

1) 
 

  

  
  

  

2)  

  

  

  

3) …  

  

 …  

4)  

  



52 Lektion 4 

  

 

5)  
 

  

6)   
  

    

7)   

8)    

9)  

10)  

 

III. GRAMMATIK 

 (1) Beim Gebrauch der Seinsverben  und  ‘sein, dasein, es gibt 

…, haben’ ist zu beachten, daß  i.d.R. dann gebraucht wird, wenn es sich 

beim Nominativ-Komplement um Menschen oder Tiere handelt. (Bei Verwandt-

schaftsbezeichnungen kann aber auch hier  stehen.) Statt der negierten 

Verbform  kann auch das Negationsadjektiv  gebraucht 

werden.1 

 
 

‘Haben Sie die Zeitung von gestern? — Nein, die von gestern habe 

[ich] nicht.’ 

  
 ‘Haben [Sie] einen Hund? — [Ich] habe sowohl einen Hund als 

auch eine Katze.’ 

                                                
1 Beachte: Steht ein Essiv-Komplement, wird i.d.R.  gebraucht! 

  

 ‘Frau Schmidt ist keine Amerikanerin.’ 
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Bei beiden Seinsverben  und  können Ergänzungen des Ortes 

stehen (Lokativ-Ergänzung), die durch die Dativ-Partikel  markiert sind. 

Sie bezeichnen den Ort, wo sich das Nominativ-Komplement befindet:2 

 
 ‘Wo ist die Treppe? — Da [hinten] (ist sie).’ 

  
 ‘In der Ecke des Zimmers ist ein Papierkorb.’ 

  
 ‘[Unser/e] Lehrer/in ist im Zimmer nebenan.’ 

 

(2) Räumliche und zeitliche Relationen zwischen Objekten oder Ereignissen 

werden im Japanischen meist durch Relationsnomina wiedergegeben. Auf 

deutscher Seite entsprechen diesen Nomina oft Präpositionen, Konjunktionen 

oder Adverbien:  ‘auf/über dem/n Tisch’, aber:  ‘darauf, 

darüber, oben’. Auf derartige Nomina folgen im Prinzip die gleichen Kasus-

partikeln oder sonstigen Partikeln wie bei anderen Nomina. Den Relations-

nomina syntaktisch zugeordnete Ausdrücke stehen adnominal, Nomina also mit 

der Genitiv-Partikel3  Beispiele für Relationsnomina sind 

   

  
 ‘Vor dem Fernseher sind ein Tisch und ein Stuhl.’ 

  
 ‘Zwischen dem Fenster und dem Bett ist ein Tisch.’ 

  
 ‘Rechts von der Treppe ist eine Toilette.’ 

  
 ‘[Ich] habe auf dem Tisch saubergemacht.’ 

                                                
2 Handelt es sich bei dem Nominativ-Komplement jedoch um ein Ereignis, dann kann das 
Seinsverb  keine Ortsergänzung im Dativ regieren. In diesem Falle, in dem  
stets auch mit ‘stattfinden’ übersetzt werden kann, müßte eine freie Angabe des Ortes mit der 
Essiv-Partikel =de formuliert werden. 
3 Beachte: , aber  ‘vor fünf Minuten’ = ‘fünf Minuten vorher’, letzteres 
ohne ! 
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(3) Die Zahlen größer als 10 und kleiner als 100 werden aus einer Kombination 

des sinojapanischen Zahlnomens (Nz) für 10 zyuu mit den vorwiegend 

sinojapanischen Nz von 1 bis 9 gebildet. Dabei ist die Verknüpfung als Addition 

zu interpretieren, wenn die kleineren Nz von 1 bis 9 dem größeren Nz 10 folgen, 

und als Multiplikation, wenn sie der 10 vorangehen: 10 mit 2 > 12, aber 2 mit 10 

> 20. Bei den Zahlen für 40, 70, 90 ist auf die Lesung des ersten Nz zu achten. 

 …   ‘11, 12, …, 19’ 

 

 ‘20, 30, …, 90’ 

 …  

 ‘21, 22, 23, …, 98, 99’ 

 
(4) Mengenbezeichnungen setzen sich im Japanischen i.d.R. aus Zahl und Zähl-

einheit zusammen (vgl. auch Lekt. 2-9). Dabei kann die Zahl als ein Nomen der 

vorwiegend sinojapanischen Subklasse Nz und die Einheit als ein an Nz 

suffigiertes Nomen Ne oder Suffixnomen –ne realisiert werden (> Nz+Ne bzw. 

Nz+ne). Bei der Kombination der Zahl mit der Einheit sind generell zwei Dinge 

zu beachten: a) die passende Auswahl der Alternanten für 4, 7 und 9; b) 

mögliche Assimilationen bei der Suffigierung an 1, 3, 4, 6, 8 und 10. 

Bei der Suffigierung der Suffixnomina –mai  für flache Objekte und –niñ  

für Menschen4 treten keine Assimilationen auf. Während  sowohl mit yoñ 

als auch mit yo für ‘4’ verbunden werden kann, tritt  nur mit yo auf. Bei 

den Verbindungen mit 7 und 9 erlauben beide die Alternanten siti und nana bzw. 

kyuu und ku. 

Demgegenüber kann bei der Suffigierung der Suffixnomina –satu  für 

Bücher und –ko  für gestückelte Einheiten das vorangehende Zahlnomen an 

den Anlaut des Suffixes assimiliert werden. 

                                                
4 Beachte: Für ‘eine Person’ und ‘zwei Personen’ werden die japanischen Substitute hitori  

 und hutari  gebraucht, aber: zyuu-iti.niñ, zyuu-ni.niñ ! 
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Bei den Suffixnomina –hoñ  für lange dünne Objekte, –hiki  für 

kleinere Tiere, –hai  für Glas oder Tassen als Maßeinheit und bei dem 

Nomen (Ne) kai  für Stockwerke (einschließlich Erdgeschoß) können zu-

sätzlich Lautänderungen im Anlaut der suffigierten Zähleinheit auftreten, wobei 

anlautendes /h/ zu /p/ oder /b/ werden kann. 

Im einzelnen ergibt sich folgendes Bild, wobei hier folgende Assimilationen 

vorkommen (für –hiki und –hai gelten dieselben Regeln wie für –hoñ): 

1: is.satu ik.ko ik.kai ip.poñ 

3:   sañ.gai sañ.boñ 

6:  rok.ko rok.kai rop.poñ 

8: has.satu (hak.ko)* hak.kai* hap.poñ* 

10: zyus.satu zyuk.ko zyuk.kai zyup.poñ 

 *) Diese Assimilationen sind fakultativ. 

Die nicht angeführten Formen werden regelmäßig gebildet, wobei für 4 das Nz 

yoñ, für 7 nana oder siti und für 9 kyuu gebraucht werden. Wird nach einer 

Mengenbezeichnung gefragt, so steht statt eines der Zahlnomina das Interroga-

tivnomen nani in der Form nañ , an das auf die gleiche Art wie bei der Zahl 

sañ die Zähleinheiten suffigiert werden, z.B.  

 
(5) Außerdem gibt es eine japanische Zahlenreihe von 1 bis 10, bei der Zahl und 

Einheit zusammen als ein einziges Lexemnomen Nz+e wiedergegeben werden. 

Hierzu zählen die Stückbezeichnungen auf ~tu von 1 bis 9 hitotu, hutatu, …, 

kokonotu, das Interrogativum ikutu ‘wieviel (Stück)?’ und das Nomen too  

für ‘10 (Stück)’, außerdem hitori und hutari für eine bzw. zwei Personen.5 

 ‘ein (Stück), …, zehn (Stück), wieviel (Stück)?’ 

  ‘eine (Person), zwei (Personen)’ 

                                                
5 Bei einigen der japanischen Zahlen liegen Zahlenpaare vor: Die konsonantischen Wurzeln 
der Zahlen für 1, 3 und 4 sind jeweils gleich mit den doppelten Werten 2, 6 und 8, wobei die 
einfachen Zahlen die Vokale /i/ und /o/ und die doppelten Werte stattdessen die Vokale /u/ 
und /a/ enthalten: 1 hito- vs. 2 huta-; 3 mi- vs. 6 mu-; 4 yo- vs. 8 ya-. 
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(6) Mengenangaben, die sich inhaltlich auf Nomina im Nominativ oder Akku-

sativ beziehen, stehen i.d.R. adverbal (und nicht wie im Deutschen adnominal): 

  

 ‘Wieviele Kinder sind da? — Sieben (sind da).’ 

  
 ‘[Ich] habe zwei Schallplatten gekauft.’ 

Statt der Mengenbezeichnungen aus Zahl + Einheit können auch Adverbien 

unbestimmten Inhalts in dieser Position benutzt werden: 

    
 ‘[Ich] habe viel/wenig Bier getrunken.’ 
 
(7) Neben den Partikeln (=p) im engeren Sinne wie  oder   und den 

flektierbaren Partikelverben (=v) wie  gibt es auch Partikelnomina (Sym-

bol: =n), die eine Einwortphrase in einen nominalen Ausdruck umformen 

können. Adjektive und Nominaladjektive werden den Partikelnomina wie einem 

Nomen adnominal zugeordnet. Zu dieser acht Morpheme umfassenden Sub-

klasse zählt das von der Genitivpartikel stammende , welches ganz allge-

mein eine semantisch neutrale Nominalisierung bezeichnet. Dabei kann es auch 

als Substitut eines Nomens fungieren wie z.B. in folgendem Beispiel statt des 

Nomens  ‘Computer’: 

  

  ‘Es gibt einen großen und fünf kleine.’6 

Vgl. hierzu auch den Gebrauch des Genitivs in Lekt. 3-7! 

 
(8) Ebenfalls zu den Partikelnomina gehört  bzw. dessen Variante 

, das ein ungefähres Ausmaß bezeichnet. 

    
 ‘[Ich] habe ungefähr sechzig Flaschen Bier.’ 

 

                                                
6 Man beachte hier die Position der Partikel =to, die das markierte Nomen —hier hitotu— 

einem folgenden Nomen —nämlich itutu—  adnominal zuordnet. 
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(9) Im Gegensatz zu der Aufzählung mit der Partikel  ist die Aufzählung 

von Nomina mit der Partikel  ‘und, oder’ nur offen und exemplarisch. Wie 

erstere steht auch  bei adnominalen Nomina; das letzte Glied der Aufzäh-

lung kann zusätzlich mit der Partikel  ‘usw., u.a.’ markiert werden. 

  
 ‘In der Tasche sind u.a. ein Lexikon und Schlüssel.’ 

 
(10) Die Imperativform des ehrerbietigen Verbs für ‘[mir etwas] geben’ lautet 

. Dieses Verb steht mit dem Akkusativ: 

  
 ‘Geben Sie mir bitte drei rote Blumen und fünf gelbe!’ 

 

IV. DIALOGE UND TEXTE 

 1.  

   

 

 2.  

   

   

 

 3.  

    

   

    

   5 

   

    

 

 4.   
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 5.  

   

   

   

 

 6.  

   

   

     

  5 

 

 7.  

   

 

 8.  

   

   

   

   5 
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V. ÜBUNGEN 

 A. Zählen Sie folgende Sachen von 1 bis 10 und schreiben Sie es mit 
Hiragana! 

1.   
2.   
3. 

 
 

4.   
5.   

6.  
  

 

7. 

 
 

 

 

 
 B. Führen Sie ein Gespräch über das unten stehende Bild! 

  Bsp.  
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 C. Beantworten Sie dem Bild entsprechend folgende Fragen! 

  1.  

  2.  

  3.  

  4.  
 

 
 
 D. Antworten Sie auf folgende Fragen! 

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   
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VI. VOKABULAR 
 

 Vc sein; es gibt … 
 Vv sein, dasein, bleiben 

 Vcu Geben Sie mir, uns usw. 
 V' Entschuldigung! 

 A' Danke! 
 K in Ordnung 

 N Sie, du 
 N Hund 

 N' Teller 
 N' Toilette 

 N Mann 
 N Frau 

 N Treppe 
 N Schlüssel 

 NF Kuchen (< engl. cake) 
 NF Kaffee (< ndl. koffie) 

 N Kind 
 NF Computer (< engl.) 

 N Portemonnaie 
 NF Tisch, Eßtisch (< engl. table) 
 NF Kaufhaus (< engl. department store) 

 NF Tür (< engl. door) 
 N Katze 

 NF Party (< engl.) 
 N Kasten, Schachtel, Kiste 

 N Blume 
 NF Bett (< engl. bed) 

 NF Filzstift (< engl. pen) 
 N Fenster 

 N oben, auf 
 N unten, unter 

 N links 
 N rechts 

 N nebenan, neben 
 N Seite, neben 

 N vorne, vor 
 N hinten, hinter 

 N zwischen 
 N innen, in 

 N Ecke (von innen gesehen), Winkel 
 N wieviele? 

 N eins 
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 N zwei 
 N drei 
 N vier 
 N fünf 
 N sechs 
 N sieben 
 N acht 

 N neun 
 N zehn 

 N ein (Mensch) 
 N zwei (Menschen) 

 M viel(e Dinge) 
 M=p vielmals 

 Ne Stockwerk (inkl. Erdgeschoß) 
 –ne (Zählsuffix für Einzeldinge) 

 –ne (Zählsuffix für gebundene Bücher) 
 –ne (Zählsuffix für Menschen) 

 –ne (Zählsuffix für Getränke in Tassen oder Gläsern) 
 –ne (Zählsuffix für kleinere Tiere (bis Hund)) 

 –ne (Zählsuffix für längliche Dinge) 
 –ne (Zählsuffix für flache Dinge) 

 =n ungefähr 
 #=p p also dann (< ) 
 I ähm 

 
 
 

Zusatzvokabular 

 NP Familienname 
 NP Familiennamenname) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 37 
oben 

 Str. 3 R. 1 一 

上   

 sich nach oben bewegen  oben und unten
und mehr etw. gut können

oben, auf (E) essen, trinken
Shanghai (B) sagen

 
Nr. 38 

unten 

 Str. 1 R. 1 一 

下   

 Socken  oben und unten

sich nach unten bewegen U-Bahn

unten, unter etw. nicht gut können

 
Nr. 39 

vorne  

Str. 9 R. 18 刀 

前   
vor dem Bahnhof  (persönlicher) Name

...Uhr (vormittags), a.m. vorne, vor

 
Nr. 40 

links  

Str. 5 R. 48 工 

左   

 links
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Nr. 41 
rechts  

Str. 5 R. 30 口 

右  

 rechts

 
Nr. 42 

zwischen  

Str. 12 R. 169 門 

間 
 

  zwischen   tagsüber

...lang

Stunde, Zeit

noch rechtzeitig 
kommen

 
Nr. 43 

Mann  

Str. 7 R. 102 田 

男  

 Mann  (Männername)

Mann, Maskulinum

 
Nr. 44 

Frau  

Str. 3 R. 38 女 

女  

 Frau  Frau, Femininum
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Nr. 45 
Kind  

Str. 3 R. 39 子 

子   

  Süßigkeit  (weibl. Vorname)

(Familienname) Sohn

Kind jap. Süßigkeit

 
Nr. 46 

Hund  

Str. 4 R. 94 犬 

犬   

 Hund

 
Nr. 47 

Blume  

Str. 7 R. 140 艸 

花  
 

 Blume

 
Nr. 48 

lernen  

Str. 8 R. 
39 

子 

学   

  Studienfach  Universität

wiss. Tagung, Gesellschaft graduate school

Student Eintritt (in die Universität)

Schule im Ausland studieren
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Nr. 49 
Anzahl Bände  

Str. 5 R. 13 冂 

冊  

 (Zählsuffix für gebundene Bücher)

 
Nr. 50 

Anzahl Stück  

Str. 10 R. 9 人 

個 
 

 (Zählsuffix für Einzeldinge)

 
Nr. 51 

Anzahl flacher Dinge  

Str. 8 R. 75 木 

枚  

 (Zählsuffix für flache Dinge)

 
Nr. 52 

was  

Str. 7 R. 9 人 

何  

 was?

 



I. MUSTER 

Partizip; Uhrzeit; Angaben von Zeit / Ort / Mittel; Ablativ, Komitativ 

1) V+Te 

2) V+Te iki.mas.u / ki.mas.u 

3) Nz+zi / huñ / zikañ  

4) Uhrzeit 

5) Angaben der Zeit: vN(=ni) 

6) Angaben des Ortes / Mittels / …: vN=de 

7) vN=kara; nN=kara N=made 

8) vN=to 

9) nN=ka N 

 

II. BEISPIELE 

1)  
  
  

2)  
  
  
   
  

3)  

 

4)   
  
  

5)  
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6)  
  
  
  

7)  
  

8)  
  

9)  

 

III. GRAMMATIK 

(1) Die semantisch neutralste Flexionsform für adverbale Zuordnung ist im 
Japanischen die mit dem Flexiv –Te gebildete Verbform, das sog. Partizip. Das 
Partizip erhält man, indem man von den Verbformen auf –mas.u  das 
Suffixverb –mas.u streicht, auf diese Weise die sog. Basisform erhält und an 
diese die Flexionsendung –te  anfügt: 

      

      

      

      

Bei bestimmten Verben treten aber Verschleifungen zwischen Verbbasis und 
dem Flexiv auf (sog. ). Es handelt sich hierbei nur um Verben mit 
konsonantischen Stämmen: 

      statt < >, Stamm nor– 

      statt < >, Stamm kik– 

Der Basisform läßt sich jedoch meist nicht ansehen, ob sie von einem konso-
nantischen Verbstamm gebildet ist. Basisformen auf –e gehen immer auf voka-
lische Verben zurück, z.B. ne.mas.u ‘sich hinlegen’, Basis ne, Stamm ebenfalls 
ne-. In allen anderen Fällen, in denen die Basis auf –i endet, kann es sich um 
vokalische (Vv), konsonantische (Vc) oder unregelmäßige Verben (Vu) handeln, 
z.B.: 
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  Vv, Stamm i-, mi- 

  Vc, Stamm hanas-, nor- 

  Vu, Stamm s-, k- 

Mit Ausnahme der s-Stämme wie hanas-, kaes- wird bei allen Vc der letzte 
Stammkonsonant und das –i der Basisform mit dem –t des suffigierten Flexivs 
lautlich verschliffen (Assimilation, bei g- Stämmen sogar Fusion). Im einzelnen 
gelten folgende Lautgesetze: 

a) t+i+t / r+i+t / w+i+t1  tt < >  

b) k+i+t  it < >  

c) g+i+t  id < >  

d) n+i+t / m+i+t / b+i+t  ñd < >  

 Unregelmäßig wird das Partizip von  ‘gehen’ gebildet: Statt 
regelmäßigem < > lautet es . 

Die Bedeutung des Partizips ist zeitliche Abfolge: ‘und dann’. Es wird aber aber 
auch für Gleichzeitigkeit (und seltener Nachzeitigkeit) benutzt. 

  
‘[Ich] bin zur Bibliothek gegangen und habe ein wenig gelernt.’ 

  
‘Da [ich mir] eine Erkältung zugezogen hatte, habe ich im Unterricht 
gefehlt.’ 

  
‘[Ich] schreibe Briefe, indem [ich] einen Computer benutze.’ 

 

(2) Die richtungsorientierten Bewegungsverben  ‘kommen’ und 
‘gehen’ können mit dem unmittelbar vorangehenden Partizip von Verben 
besondere Syntagmen bilden. 

 

(2.1) Handelt es sich bei dem Partizip ebenfalls um ein Bewegungsverb wie z.B. 
 'zu Fuß gehen' oder  'laufen', dann geben  und  die 

Richtung der Bewegung an: ‘her’ zum bzw. ‘fort’ vom Sprecher. 

                                                
1 w-Stämme sehen scheinbar wie Vokalstämme aus, sie sind aber von vokalischen Verben 
eindeutig zu unterscheiden, wenn die (höflichkeitsneutrale) Präsensform bekannt ist, die ab 
Lektion 6 vorgestellt wird. Zu den w-Stämmen gehören . Deshalb 
lauten die Partizipien  und nicht < >. 
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‘[Mein] Freund ist gestern abend aus Japan zurückgekehrt (gekommen).’ 

 
‘[Ich] gehe (zu Fuß fort) zum Postamt.’ 

 

(2.2)  Bei Partizipien von anderen Verben kann durch dieses Syntagma ausge-
drückt werden, daß zuerst die Handlung des Partizips durchgeführt wird und 
man danach ‘herkommt’ oder ‘hingeht’. 

 
‘[Ich] kaufe etwa zehn Flaschen Fruchtsaft und gehe [dann zu Ihnen].’ > 
‘Ich kaufe … und komme dann.’ 

Zu diesem zweiten Typ gehören auch Syntagmen mit den Partizipien von 
 ‘begleiten’,  ‘be-/einsteigen > fahren’ oder  ‘in die 

Hand nehmen > halten, haben’: 

 
‘[Sie] ist mit einem Freund gekommen.’ 

 
‘[Ich] komme [dorthin] mit der U-Bahn.’ 

 
‘[Sie] hat die Tasche [mit] in das Zimmer genommen.’ 

 

(3) Zur Bezeichnung von Uhrzeiten werden die Zahlnomina Nz mit den 
Suffixnomina –zi  ‘Uhr(zeit)’ und –huñ  ‘Minute’ kombiniert. Hierbei ist 
darauf zu achten, daß bei den Verbindungen der Zahlen für 4, 7 und 9 mit –zi 
nur die Lesungen  gebraucht werden und bei den 
Verbindungen von 1, 3, 4, 6, 8 und 10 mit –huñ Lautverschleifungen (Assimi-
lationen) zwischen Zahl und Einheit auftreten: 

. Die restlichen Verbindungen werden 
regelmäßig gebildet, wobei für 7 sowohl nana als auch siti gelesen und für 9 
kyuu gebraucht wird; außerdem ist die Assimilation bei 8 nur fakultativ: 
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Für die Zählung von Stunden wird als Einheit das Nomen zikañ  ‘Zeit’ 
benutzt, das die gleichen Kombinationen mit den Zahlen eingeht wie das Suffix 
–zi also . 

 

(4) Uhrzeiten werden im Japanischen nach folgendem Schema gebildet: 

Zahl[1-12] +  (Zahl[1-59] + ) 

z.B.  ‘9 Uhr 45’. Außerdem können für die zweite Hälfte 
einer Stunde die Minutenangaben auch mit dem Relationsnomen mae  kom-
biniert werden:  ‘15 Minuten vor 10’. Für die Wiedergabe 
von  halben Stunden kann auch statt  das Suffixnomen –hañ 

 verwendet werden:  ‘halb sieben’.  Die Angaben, ob die Uhrzeiten 
für den Vormittag gozeñ  oder Nachmittag gogo  gelten, stehen 
ohne Partikeln adnominal direkt vor der Uhrzeit: 

 
‘Ist [es] morgens zwei Uhr oder nachmittags zwei Uhr?’ 

Bei exakten Zeitangaben kann zusätzlich das Adverb  ‘genau’ adno-
minal vor diesen Uhrzeiten stehen: 

 
‘[Es] ist genau zwölf Uhr.’ 

 

(5)  Freie Angaben der Zeit stehen, vor allem wenn sie absolute Zeitangaben 
wie Uhrzeiten oder Datum wiedergeben, im Gegensatz zu den relativen (s.u.) 
i.allg. mit der Dativ-Partikel : 

  
 ‘Der Unterricht beginnt um acht Uhr und hört um zehn Uhr auf.’ 

  
 ‘[Ich] habe [ihn] am Freitag getroffen.’ 

  
 ‘Am Vormittag habe [ich] gelernt.’ 

Demgegenüber stehen relative Zeitangaben — die in der dt. Übersetzung oft mit 
Adverbien wiedergegeben werden (vgl. auch Lekt. 1-5) — ohne : 

  
 ‘Wieviel Uhr ist [es] jetzt?’ 

  
 ‘[Ich] bin gestern gekommen.’ 
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‘[Er] fährt nächste Woche.’ 

  
 ‘[Ich] treffe [ihn] heute abend.’ 

  
 ‘Am Nachmittag sehe [ich mir] einen Film an.’ 

Außer den relativen Zeitangaben stehen auch Angaben über Zeiträume und 
Häufigkeit i.d.R. ohne die Dativ-Partikel: 

 
‘[Ich] habe heute morgen vier Stunden gelernt.’ 

Aber auch absolute Zeitangaben, die durch das Nomen  ‘um … (herum) 
[temporal]’ in unbestimmte Zeiträume umgeformt werden, stehen ohne Dativ- 
Partikel: 

 
‘[Ich] gehe etwa um sieben Uhr nach Hause.’ 

 

(6) Die Essiv-Partikel  kann verbunspezifische (= freie) Angaben des 
Ortes und des Mittels markieren: 

  
 ‘[Ich] habe in der Bibliothek ein Buch gelesen.’ 

 
‘Sind [Sie] vorgestern mit dem Bus gekommen? — Nein, [ich] bin mit 
[meinem] Wagen gekommen.’ 

  
 ‘Ißt [man] Reis mit den Händen? — Nein, mit Stäbchen (ißt [man ihn]).’ 

Auch sonstige einen unspezifizierten Umstand wiedergebende freie Angaben 
stehen mit dieser Partikel: 

  
 ‘[Ich] habe allein zu Abend gegessen.’ 

 

(7) Eine weitere Kasuspartikel ist die Ablativ-Partikel , die den lokalen 
oder temporalen Ausgangspunkt bezeichnet: ‘von, aus, seit, ab’. Bei verbspezi-
fischen Ergänzungen gibt sie an, wo das Nominativ- oder Akkusativ-Komple-
ment seinen Ausgangspunkt hat.  
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 ‘Woher kommen [Sie]? — [Ich] komme aus Japan.’2 

Adnominal kann  bei Nomina stehen, die sich auf ein Nomen, das mit 
dem Partikelnomen  ‘bis’ formuliert ist, beziehen: nN=kara N=made. 

 
‘Der Unterricht ist von neun bis elf Uhr.’ 

 

(8) Ebenfalls zu den Kasus-Partikeln gehört die Komitativ-Partikel , die 
den Partner eines durch das Verb bezeichneten Ereignisses markiert: Das Verb 
gilt gleichermaßen für das Nominativ- bzw. Akkusativ-Komplement wie für das 
Komitativ-Komplement. 

 
‘[Ich] habe mich um sechs vor dem Bahnhof mit meiner Freundin 
getroffen.’ 

Verbunspezifisch bei freien Angaben markiert  einen Partner, mit dem 
zusammen das Nominativ-Komplement etwas unternommen hat; potentiell 
kann diesem  stets das Adverb  ‘zusammen’ folgen: 

  
 ‘[Ich] habe zusammen mit Herrn/Frau Tanaka gelernt.’ 

 

(9) In Lekt. 2-7 und Lekt. 4-9 wurden bereits Partikeln vorgestellt, die bei 
adnominalen Nomina stehend ein konjunktes Verhältnis bezeichnen:  und 

. Auch die Interrogativ-Partikel =ka  kann bei adnominalen Nomina 
vorkommen und steht dann in geschlossenen alternativen Aufzählungen: ‘(ent-
weder) … oder’: 

 
‘Herr/Frau Tanaka kehrt diese oder kommende Woche nach Japan 
zurück.’ 

 

                                                
2 Eigentlich: ‘Woher sind Sie gekommen?’ Stünde hier statt der Perfektform das Präsens 

, würde der Satz ‘Woher werden Sie kommen?’ bedeuten. 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 

 1.  

   

   

   

 

 2.  

   

   

   

 

 3.  

   

   

   

   5 

   

   

   

 

 4.  

   

 

 5.  

   

   

   

   5 
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   10 

   

   

   

   

   15 

   

    

    

    

   20 

 
 6. (A und B geben eine Party, und A übernimmt die Einkäufe. Jetzt fragt A 

telefonisch, was er noch unterwegs besorgen soll.) 

   

   

   

   

  5 

   

   

    

   

   10 

   

 
 7. (A hat die Sachen mitgebracht.  Jetzt bereiten beide das Zimmer vor.) 
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V. ÜBUNGEN 

 
 A. Führen Sie folgende Gespräche! 

    

    

    

    

    

 

    

    

    

 
 

    

    

    

 
 
  1. 2. 3.  
 
 
 
 
 
 
  4. 5. 6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 1 

3 

4 
5 6 

2 

7 
8 

9 
10 

11 

12 1 

3 

4 
5 6 

2 

7 
8 

9 
10 

11 

12 1 

3 

4 
5 6 

2 

7 
8 

9 
10 

11 
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12
1

3

4

5
6

2

7

8

9

10

11 12
1

3

4

5
6

2

7

8

9

10

11 12
1

3

4

5
6

2

7

8

9

10

11

  7. 8. 9. 
 
 
 
 
 
 
 
 B. Führen Sie folgende Gespräche! 

  1.  

    

 

 

 

 

  2.  

    

 

 

 
 
 
 C. Antworten Sie auf japanisch dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

    

  1.  

   a  b  c  

  2.  

   a  b  c  

  3.  

   a  b  c  
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 D. Antworten Sie auf japanisch dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

    

  1.  

   a  b  

   c  d  

     zu Fuß   

  2.  

   a  b  

   c  d  

  3.  

   a  b  

   c  d  

  4.  

   a  b  

 
 E. Antworten Sie auf japanisch dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

    

    

    

    

  1.  

   a  b  c  

  2.  

   a  b  c  

   d  

  3.  

   a  b  c  

  4.  

   a  b  c  

   d  
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  5.  

   a  b  

   c   

  6.  

   a  b  

     alleine   

  7.  

   a  b  c  

  8.  

   a  b  c  

 
 F. Antworten Sie auf japanisch dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.   

    

  1.   

  2.   

  3.  

      

  4.   

  5.   

  6.   

  7.   

 
 G.  Formen Sie folgende Verben in die Partizipform um! 

   Bsp.    

  1.  2.  3.  

  4.  5.  6.  

  7.  8.  9.  

  10.  11.  12.  

  13.  14.  15.  

  16.  17.  18.  
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 H.  Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um! 

  Bsp.  

    

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   

 7.   

 8.   

 9.   

 10.   

 11.   

  

 12.   
 13.   
 
 

 I.  Finden Sie für jeden Satz ein passendes Verb und schreiben Sie dessen 

passende Form in die Lücke! 

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   
 6.   
 7.   
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 J.  Bilden Sie Fragesätze mit interrogativen Nomina so, daß der 
Gesprächspartner mit den unterstrichenen Wörtern antworten soll! 

 Bsp.    

       

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   

 7.   

 8.   
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K. Antworten Sie auf folgende Fragen! 

   

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   

 7.   

 8.   

 9.   
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VI. VOKABULAR 

 Vv (aus liegender Position) aufstehen 
 Vv 11  6  7 schlafen; 11  schlafen 

gehen; sich hinlegen 
 Vv  jn. mitnehmen;  (jn.) hierher 

mitbringen 
 Vc anfangen 

 Vc enden 
 Vc zu Fuß gehen  
 Vc sich beeilen 

 Vc ein-, aufsteigen 
 Vc treffen 

 Vc benutzen 
 Vc in die Hand nehmen, tragen;  

(etwas) mitnehmen;  (etwas) hierher mit-
bringen 

 Vc sich erkälten 
 Vc sich ausruhen; fehlen 

 Nv' Bitte 
 Nv Studium, Lernen 

 N Bahnhof 
 N Bank (Geldinstitut) 

 N' Post 
 NFv Umfrage (< frz. enquête) 
 Nv Unterricht 

 N Erkältung 
 N Medikament 
 N Essen, gekochter Reis 

 NF Saft (< engl. juice) 
 N Hand 

 N Eßstäbchen 
 N Auto 

 N Fahrrad 
 N' U-Bahn 
 N Zug 

 NF Bus (< engl.) 
 N Flugzeug 

 N Stunde, Zeit 
 N jetzt 

 N ungefähre Zeit 
 N Morgen 

 N (… Uhr vormittags,) a.m. 
 N' vormittags, Vormittag 

 N Nachmittag, p.m. 
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 N Mittag 
 N Abend 
 N Nacht, Abend 

 N gestern abend 
 N heute morgen 

 N vorgestern 
 N übermorgen 

 N letzte Woche 
 N diese Woche 

 N nächste Woche 
 M gerade, genau 
 N=p danach 

 –ne … Uhr 
 –ne … Minuten 
 –n … und ein halbes; halbe Stunde nach … 

  bitte schön, keine Ursache 
 
 
 

Zusatzvokabular 

 N' ein Tag 
 NF Löffel (< engl. spoon) 

 NF Messer (< engl. knife) 
 NF Gabel (< engl. fork) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 53 
gehen  

Str. 6 R. 144 行  
行  

  gehen Flugzeug
Bank (Geldinstitut)   Reise

 

Nr. 54 
kommen  

Str. 7 R. 75 木  
来   

  kommen nächste Woche
nächster Monat   nächstes Jahr

 

Nr. 55 
treffen  

Str. 6 R. 9 人  
会   

  treffen Kirche
Sitzung, Konferenz  Ausstellung 

Firma  

wiss. Tagung, Gesellschaft

 

Nr. 56 
kaufen  

Str. 12 R. 154 貝  
買   

  Einkaufen kaufen
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Nr. 57 
anfangen  

Str. 8 R. 38 女  
始  

  etw. fängt an jmd. fängt mit etw. an
  

 

Nr. 58 
Hand  

Str. 4 R. 64 手  
手 

 

 

  Toilette Hand
Sänger   Brief

Briefmarke helfen, mitmachen

etw. gut können etw. nicht gut können

 

Nr. 59 
haben, halten  

Str. 9 R. 64 手  
持  

  tragen, i.d.Hand nehmen reicher Mensch
  

 

Nr. 60 
Sprache, Wort  

Str. 14 R. 149 言  
語  

  Fremdsprache Schriftsprache
(Suffix für Sprache)
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Nr. 61 
Wagen  

Str. 7 R. 159 車  
車   

  Auto Zug

Fahrrad

 

Nr. 62 
Metall, Gold, Geld  

Str. 8 R. 167 金  
金   

  Geld Gold
(Familienname)   Freitag

reicher Mensch

 

Nr. 63 
Silber   

Str. 14 R. 167 金  
銀   

  Bank (Geldinstitut)  
  

 

Nr. 64 
Mittag  

Str. 4 R. 24 十  
午   

  Nachmittag vormittags
(...Uhr vormittags), a.m.
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Nr. 65 
hinter, nach 

 Str. 9 R. 60 彳  
後  

  hinten, hinter
Nachmittag

jüngeres Semester, 
jüngerer Kollege

 

Nr. 66 
Zeit, Stunde  

Str. 10 R. 72 日  
時   

  Stunde, Zeit Uhr
Zeit

 

Nr. 67 
Teil, Minute 

 Str. 4 R. 18 刀  
分  

  Gefühl Hälfte
selbst   ...Minuten

 

Nr. 68 
Morgen  

Str. 12 R. 74 月  
朝  

  Morgen Frühstück
heute morgen   jeder Morgen
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Nr. 69 
halb  

Str. 5 R. 24 十  
半   

  ...und ein halbes,  

halbe Stunde danach

Hälfte

ein halbes Jahr

 

Nr. 70 
jetzt  

Str. 4 R. 9 人  
今   

  jetzt   diese Woche
heute dieses Mal

heute morgen dieses Jahr

diesen Monat heute abend

 





I. MUSTER

Informeller Stil: Präsens und Perfekt; Datum, Zeitraum 

1) V+Ru 

2) V+Ta 

3) X=da / dat.ta 

4) A+i / kat.ta 

5) Zahlen bis 9.999 

6) Datum: Nz+neñ /gatu / niti 

7) Zeitraum: Nz+sai, Nz+kagetu, Nz+syuu, N+kañ,  

8) N+kuñ, N+sei, N+zyuu, N+go 

9) V+Te/ A+kute/ X=de … 

10) N[Ort]=o V[+Ablativ] 
 

II. BEISPIELE 

1)   

2)  

3)  
  

4)  

5)  

  

6)  

 

 

 … 

  (
 

7)  
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8)  
  
  

8)  
 

 

9)  

III. GRAMMATIK 

(1) Die bisher vorgekommenen Präsens- und Perfektformen auf –mas.u und 
–masi.ta gehören dem höflich-formellen Sprachstil an. Im folgenden werden 
ihre höflichkeitsneutralen informellen Entsprechungen vorgestellt. 

Bei der Form –mas.u handelt es sich um den Stamm des Suffixverbs –mas- 
„Honorativ“, an den das Flexiv des Präsens –u suffigiert worden ist. Im 
informellen Stil wird nun das Präsens-Flexiv direkt an den Stamm des Verbs 
gehängt. Je nachdem, ob es sich bei dem Verb um einen konsonantischen (Vc), 
vokalischen (Vv) oder unregelmäßigen Stamm (Vu) handelt, wird entweder die 
Form –u, –ru oder –uru an den Stamm suffigiert; es handelt sich bei diesen 
Formen um Allomorphe des Morphems {–Ru} oder einfacher –Ru.1 

 
Vc+u  z.B. kik.u ‘hören’ 
Vv+ru  z.B. mi.ru ‘sehen’ 
Vu+uru   k.uru ‘kommen’, s.uru ‘machen’ 

 

Generell läßt sich weder der informellen noch der formellen Präsensform 
ansehen, auf was für einen Stamm sie sich zurückführen läßt. So kann beispiels-
weise formelles  vom Vv ki.ru oder vom Vu k.uru kommen, infor-
melles  vom Vv ki.ru oder vom Vc kir.u. Sind aber beide Formen bekannt, 
so ist die Zuordnung eindeutig: Informelles  kommt von einem Vv, falls 
die formelle Form  lautet, von einem Vc, wenn sie  heißt. 

Formelle Formen wie  ‘treffen’,  ‘sagen’ gehen auf kon-
sonantische Stämme zurück, so daß ihre informellen Präsensformen mit dem 
Flexiv –u gebildet werden:  a.u,  i.u, letzteres fusioniert zu yuu [ju:]. 
Diese Verben lassen sich als w-Stämme erklären: Nur vor dem Vokal /a/ bleibt 

                                                
1 Die Schreibungen mit Großbuchstaben wie –Ru und –Ta bezeichnen sog. Archimorpheme, 
für die es mehr als eine Realisierung, sog. Allomorphe, gibt: –Ru steht u.a. für –u, –ru, –uru 
und –Ta für –ta, –da. 
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dieses /w/ erhalten, in allen anderen Fällen (moderne Fremdwörter ausgenom-
men) kann es nicht realisiert werden: <awi.mas.u>  ai.mas.u, <aw.u>  

a.u. 

Das Präsens ist vor allem die Tempusbezeichnung für sich gegenwärtig und 
künftig wiederholende Ereignisse oder für die Zukunft: 

    
 ‘Morgens stehe [ich] um sieben auf.’ 

  
 ‘Morgen fahre [ich] nach Frankfurt.’ 

 

(2) Die Form –masi.ta geht zurück auf die Basisform –masi des Honorativ- 
Suffixverbs –mas.u, an welche das Perfekt-Flexiv –ta suffigiert worden ist. Im 
Gegensatz zum Präsens-Flexiv wird es also nicht an den Verbstamm, sondern 
genauso und mit den gleichen lautlichen Verschleifungen wie das Partizip- 
Flexiv –Te an die Basis gefügt (vgl. Lekt. 5-1). 

Ohne Verschleifungen: Vv wie  ‘sah’, Vu wie  ‘kam’, Vc mit 
s-Stamm wie  ‘sprach’. 

Mit Verschleifungen zwischen auslautendem Stammkonsonanten und Basis-i 
des Verbs mit dem anlautenden /t/ des Flexivs: 

 
t/r/w: tt  (mat-),  (nor-),  (iw-)  
k: it  (kik-), aber:  (ik-) 
g: id  (isog-) 
n/m/b: ñd  (kom-),  (tob-) 

 

  
 ‘Letzten Monat bin ich mit dem Wagen nach Frankreich gefahren.’ 

 

(3) Das Partikelverb =des.u setzt sich aus Stamm =des- und Flexiv –u zusam-
men, seine Perfektform =desi.ta aus Basis =desi– und Flexiv –ta. Es gehört 
dem höflich-formellen Stil an; seine informelle Entsprechung ist das Parti-
kelverb =da, eine Kontraktion aus Essiv-Partikel =de und Seinsverb ar.u, 
dessen Flexionsformen sich von dem konsonantischen Stamm =dar- herleiten 
lassen, wobei lediglich die Präsensform unregelmäßig fusioniert: *=dar.u  

=da , *=dari.ta  =dat.ta . Diese Formen werden auf die 
gleiche Weise wie ihre höflich-formellen Entsprechungen an die unflektierbaren 
Wortklassen wie Nomina und Nominaladjektive suffigiert. 
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 ‘Heute ist Montag. Gestern war Sonntag.’ 

  
 ‘[Mit dem] Bus ist [es] unbequem.’ 

  
 ‘[Es] war sehr schön.’ 

 

(4) Die informellen Präsens- und Perfektformen des Adjektivs wurden bereits in 
Lekt. 3-1 vorgestellt; sie unterscheiden sich von den formellen Formen nur 
durch den Fortfall des Partikelverbs =des.u. Die Formen auf –kat.ta gehen auf 
verbalisierte Derivationsformen zurück: Es handelt sich um die Perfektform des 
Suffixverbs –kar.u, einer Verschleifung aus Adverbial-Flexiv –ku und Seins-
verb ar.u. 

  
 ‘Heute ist das Wetter gut. Gestern war [es] auch gut.’ 

Zu beachten ist, daß bei den Adjektiven das Partikelverb =des.u keinerlei verbalisierende 
Funktion hat und deshalb im informellen Stil einfach fortfällt, während bei den unflektier-
baren Wortarten die Verbalisierung i.d.R. notwendig ist, so daß hier die entsprechende Form 
von =da gebraucht werden muß: 

Präsens Perfekt 
formell informell formell informell 

N/K=des.u N/K=da N/K=desi.ta N/K=dat.ta 
     

A+i=des.u A+i  A+kat.ta=des.u A+kat.ta 
     

 

(5) In Lekt. 2-9 wurden die Zahlen der Subklasse Nz von 1 bis 10 und in Lekt. 
4-3 von 11 bis 99 vorgestellt. Zur gleichen Subklasse Nz gehören neben den 
dort angeführten die sinojapanischen Nomina hyaku  ‘100’ und señ  
‘1.000’. Mit diesen Nz lassen sich alle (natürlichen) Zahlen von 1 bis 9.999 
bilden. Dabei fungieren die Zahlen von 1 bzw. 2 bis 9 als Faktoren der Nz für 
10, 100 und 1.000, wenn sie vor ihnen stehen, sonst als Summanden. Die Nz für 
10, 100 und 1.000 kommen nur als Summanden vor, wobei die kleineren Zahlen 
den größeren folgen, z.B.: 

( ) ‘3776 (Meter)’ 

( ) 
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Im einzelnen sind bei der Kombination der Zahlen von 1 bis 9 mit 10, 100 und 
1.000 folgende Lesungen möglich: 
 

    

    

    

    

    
    

    

    

    
    

    

    
 

(6) Eine Datumsangabe aus Tag + Monat + Jahr wird im Japanischen in zum 
Deutschen umgekehrter Reihenfolge aus Zahlnomina, an die jeweils die Suffix-
nomina –neñ, –gatu, –niti  ‘Jahr, Monat, Tag’ affigiert 
werden, gebildet. Hier ist einerseits bei den Suffixen zu beachten, mit welchen 
der Alternanten für 4, 7 und 9 sie kombiniert werden können, andererseits kann 
das Suffix –niti  nicht für die ersten zehn Tage im Monat, nicht für den 20. 
gebraucht werden und nie mit 4 wie in 14 und 24 eine Verbindung eingehen. 
Hier werden als Substitute die rein japanischen Lexemnomina gebraucht: 

… . Für –gatu  gilt, daß es nur mit si, siti, 

ku  für 4, 7 bzw. 9 gebraucht werden kann:  ‘April’,  ‘Juli’, 
 ‘September’. Das gleiche trifft für –niti  zu, mit der zusätzlichen 

Einschränkung, daß bei Kombinationen mit 4 stets das Substitut yokka ge-
braucht wird:  ‘der 14.’,  ‘der 24.’ –neñ 

 wird mit yo für 4 gebraucht. 

  ‘29. April 1901’, Lesung: 
  

 

(7) Zeiträume werden nur teilweise mit den gleichen Einheiten gezählt wie die 
Datumsbezeichnungen; auf jeden Fall kann ihnen zusätzlich das Suffixnomen 
–kañ  ‘Raum’ angefügt werden: 
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 ‘[Ich] habe ein Jahr lang Japanisch gelernt.’ 

  
 ‘Vier Tage war gutes Wetter.’ 

Für Jahre und Tage werden auch bei Zeiträumen die gleichen Zähleinheiten 
benutzt wie bei Datumsangaben, für Monate wird aber statt –gatu  das 
ebenfalls sinojapanische Suffixnomen –kagetu  verwendet: 

  
 ‘[Ich] war drei Monate in Japan.’ 

Das rein japanische Nomen  für den Monatsersten hat etymologisch 
nichts mit Zahl und Zähleinheit zu tun; deshalb kann es auch nicht für die 
Zeitraumangabe ‘ein Tag’ stehen: Hier wird die sinojapanische Kombination 
aus Nz+ne iti.niti  gebraucht. 

Lebensjahre werden nicht mit , sondern mit dem Suffixnomen –sai  
gezählt, das wie die Zähleinheit –satu  unter Assimilation suffigiert wird 
(vgl. Lekt. 4-4): 

  
 ‘Sein Vater ist dieses Jahr 50.’ 

Unter den gleichen Assimilationserscheinungen wird auch das Nomen syuu  
für ‘Woche’ als Zähleinheit benutzt, dann i.d.R. kombiniert mit dem Suffix 
–kañ : 

  
 ‘[Ich] bin eine Woche lang Ski gelaufen.’ 

 

(8) Weitere Suffixe, die nach Nomina stehen können, sind die Suffixnomina 
–kuñ , –sei  und -zyuu  sowie das Suffixadverb (Symbol: 
–m) –go , alle sinojapanischer Herkunft. 

(8.1) Vor allem unter Männern und Männern gegenüber wird im vertrauteren 
Kreis statt des förmlicheren Suffixes  das sinojapanische Suffixnomen 

 gebraucht: 

  
 ‘Yamashita ging es gut.’ 

(8.2) Kombiniert mit Jahresangaben aus Nz+neñ bezeichnet das Suffixnomen 
–sei  Lernende (Schüler, Studenten) im jeweiligen Lehrjahr: 
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 ‘Sind [Sie] Student/in? — Ja, [ich] bin Student/in im ersten Studienjahr.’ 

(8.3) An Raumbezeichnungen —sowohl temporale als auch lokale— suffigiert, 
drückt das Suffix –zyuu  aus, daß die Aussage für den gesamten 
bezeichneten (Zeit-)Raum gilt: ‘in ganz …’ u.a. 

  
 ‘Den ganzen Tag über war das Wetter gut.’ 

(8.4) Das Suffixadverb –go  ‘nach’ gibt an, daß etwas um den 
bezeichneten Zeitraum später geschieht. 

  
 ‘In vier Tagen fliege [ich] nach Amerika.’ 

Das semantische Gegenstück zu diesem Suffix ist das Relationsnomen mae  
‘vor’: 

  
 ‘Vor vier Tagen habe [ich mir] einen Film angesehen.’ 

 

(9) Partizipien von Verben und Adjektiven sowie nominale Konstituenten (N, K, 
M) mit der Essiv-Partikel =de können Begründungen bezeichnen. Oft stehen 
diese als Inhalte für Gefühlsbekundungen wie  ‘[das] war gut, daß 
…’ oder  ‘[ich] hatte Schwierigkeiten, weil …’: 

 
 ‘Die Bahn ist voll. Gut, daß [ich] einen Platz reserviert hatte.’ 

  
 ‘[Es] war [zu] dumm, daß [ich] kein Geld hatte.’ 

  
 ‘[Es] war [zu] dumm, daß das Postamt geschlossen hatte.’ 

 

(10) Bei Bewegungsverben, die ein Sich-Entfernen wiedergeben, kann der Ort, 
von dem man sich entfernt, statt mit der Ablativ-Partikel  auch mit der 
Akkusativ-Partikel  stehen: 

  
 ‘Bei welchem Bahnhof steigen [Sie] aus der Bahn?’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 

 1.  

   

   

   

   5 

   

   

   

   

   10 

   

   

   

   

 

 2.  

   

   

   

    5 

 

 3.  

   

   

    

   5 
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 4.  

   

   

   

   

   

   5 

   

   

   

   

   10 

   

   

 

 5.  

   

   

   

   

   5 

   

 

 6.  

   

   

   

   

   5 

   

   

   

   

    10 
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V. ÜBUNGEN 

 
 A. Antworten Sie auf folgende Fragen!  Schreiben Sie dabei die Daten 

einmal in Kanji (z.B. ) und nochmals in Hiragana (

)! 

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 
 B. Schreiben Sie die Lesung der unterstrichenen Zeichen in Hiragana! 

 1.   

 2.   

 3.   

 4.   

 5.   

 6.   

 7.   

 8.   

 9.   

 10.   

 11.   

 12.   

 13.   

 14.   

 15.   

 16.   

 17.   

 18.   
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 C. Antworten Sie auf japanisch dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

   a  

   b  

 1.  

   a  b  c  

   d  e  f  

   g  h  i  

 2.  

   a  b  c   

   d  e  

 
 D. Formen Sie folgende Verben in informelle Form um! 

  Bsp.   

  1.  2.  3.  

  4.  5.  6.  

  7.  8.  9.  

  10.  11.  12.  

  13.  14.  15.  

  16.  17.  18.  

  19.  20.  21.  

  22.  23.  24.  

  25.  26.  27.  

  28.  29.  30.  

  31.  32.  33.  

  34.  35.  36.  

  37.  38.  39.  

  40.  41.  

 
 E. Formen Sie folgende Sätze in informellen Stil um! 

 1. –  

 2. –  

 3. –  

 4. –  
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 5. –  

 6. –  

 7. –  

 8. –  

 9. –  

 10.   –   

 11. –  

 12.     –    

 13.   –   

 14.   –  

 15. –  

 16. –  

 17. –  

 18.   –   

 19. –  

 20. –  

 21. –  

 22. –  

 23. –  

 24. –  

 25. –  

 26. –  

 27. –  

 28. –  

 29. –  

 30. –  

 31. –  

 32. –  

 33. –  

 34. –  

 35. –  
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 F.  

  Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 9.  

 

 G.  

  Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 9.  

 10.  
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VI. VOKABULAR 

 Vv geboren werden 
 Vv  sich verspäten;  nachgehen; 

 zu spät kommen 
 Vv  aus-, absteigen;  hinuntersteigen 

 Vv  hinausgehen;  

hinausgehen und verlassen;  teilnehmen 
 Vv  vergessen 

 Vc in Verlegenheit geraten, Schwierigkeiten bekommen 
Vc  noch rechtzeitig kommen 

 Nv Vorbestellung, Reservierung 
 A beschäftigt 

 K' gesund 
 N' Geld 

 N' Einkaufen 
 N (Kuh-)Milch 

 NF Supermarkt (< engl. supermarket) 
 N Sitzplatz 

 N' Geburtstag 
 NF Käse (< engl. cheese) 

 N Tagebuch 
 N zwanzig (Jahre alt) 

 NF Schinken (< engl. ham) 
 N Tag 

 NF Bahnsteig (< engl. platform) 
 N ich 

 N' Vater (Anrede oder Vater von Anderen) 
 N' Mutter (Anrede oder Mutter von Anderen) 
 N' älterer Bruder (Anrede oder Bruder von Anderen) 
 N' ältere Schwester (Anrede oder Schwester von Anderen) 

 N jüngerer Bruder 
 N jüngere Schwester 

 N Woche 
 N letzten Monat 
 N diesen Monat 
 N nächsten Monat 

 N vorletztes Jahr 
 N letztes Jahr 

 N dieses Jahr 
 N nächstes Jahr 
 N' ein halbes Jahr 
 N' Abend 

 N' dieser Tage 
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 N hundert 
 N tausend 

 N' ein Tag 
 N der erste (Tag eines Monats) 

 N der zweite (Tag eines Monats), zwei Tage 
 N der dritte (Tag eines Monats), drei Tage 
 N der vierte (Tag eines Monats), vier Tage 
 N der fünfte (Tag eines Monats), fünf Tage 
 N der sechste (Tag eines Monats), sechs Tage 
 N der siebte (Tag eines Monats), sieben Tage 
 N der achte (Tag eines Monats), acht Tage 

 N der neunte (Tag eines Monats), neun Tage 
 N der zehnte (Tag eines Monats), zehn Tage 

 N der zwanzigste (Tag eines Monats) 
 –ne …ter Monat 
 –n … lang 

 –n (Anrede für Jüngere, meist für Männer gebraucht) 
 –m nach, in ... 

 –ne Jahre (alt) 
 –n den ganzen ... 

 –ne der ...te Tag eines Monats, ... Tage 
 –ne ... Jahre 
 –ne Student/Schüler im ...ten Jahr 

 M voll 
 M und 

 I Guten Tag! 
 I Auf Wiedersehen! 

 
 
 

Zusatzvokabular 

 NO Tôkyô 
 NFO Frankfurt (< dt.) 

 NP (Familienname) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 71 
Vater  

Str. 4 R. 88 父  
父   

*   Vater  Vater

 

Nr. 72 
Mutter  

Str. 5 R. 80 母  
母   

*   Mutter  Mutter

 

Nr. 73 
älterer Bruder  

Str. 5 R. 10 儿  
兄   

   älterer Bruder  Geschwister

* älterer Bruder

 

Nr. 74 
ältere Schwester  

Str. 8 R. 38 女  
姉   

   ältere Schwester * ältere Schwester
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Nr. 75 
ich  

Str. 7 R. 115 禾  
私  

  ich  

ich (formell)

 

Nr. 76 
hinaus  

Str. 5 R. 17 凵  
出  

  Anwesenheit,Teilnahme ausgehen
Aufbruch   hinausgehen

herausnehmen

 

Nr. 77 
passen  

Str. 6 R. 30 口  
合  

  (Umstände) (zeitlich passen, 
hinkommen)

 

Nr. 78 
voran, Spitze  

Str. 6 R. 10 儿  
先  

  Spitze, Vorangehendes vor einigen Tagen
Lehrer letzte Woche

der letzte Monat   älteres Semester, 
älterer Kollege
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Nr. 79 
geboren werden 

 Str. 5 R. 100 生  
生   

  geboren werden   Lehrer
Student Erstsemester
Schüler/Student im … 
Jahr

(tägliches) Leben

Schüler Geburtstag

 

Nr. 80 
niederschreiben  

Str. 10 R. 149 言  
記   

  Reporter, Journalist Tagebuch

 

Nr. 81 
Ursprung  

Str. 4 R. 10 儿  
元   

  gesund  

 

Nr. 82 
Abend  

Str. 3 R. 36 夕  
夕   

  Abend  
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Nr. 83 
Richtung  

Str. 4 R. 70 方  
方  

  Abend Richtung

  

 

Nr. 84 
Woche  

Str. 11 R. 162 ⻌  
週  

  diese Woche letzte Woche
Woche jede Woche

Wochenende   nächste Woche

 

Nr. 85 
Jahr  

Str. 6 R. 51 干  
年  

  letztes Jahr … Jahre
dieses Jahr   jedes Jahr

halbes Jahr nächstes Jahr

 

Nr. 86 
fortgehen, vergangen  

Str. 5 R. 28 厶  
去  

  letztes Jahr  
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Nr. 87 
Jahre (Alter)  

Str. 3 R. 6 亅 (64 手)  
才   

  … Jahre (alt) zwanzig Jahre (alt)

 

Nr. 88 
hundert   

Str. 6 R. 106 白  
百   

  hundert  

 

Nr. 89 
tausend  

Str. 3 R. 24 十  
千   

  tausend  

 
 

 



I. MUSTER 

Aspekt: Dauer, Zustand, Aufforderung 

1) V+Te i.ru 

2) mada V+Te i.na.i 

3) V+Te kudasa.i 

4) V+Tari/ A+kat.tari 

5) V+kata 

 

 

II. BEISPIELE 

1)  
  
  
  
  

2)  

3)  

4)  
 

5)   
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III. GRAMMATIK 

(1) Folgt auf das Partizip von Verben unmittelbar eine Form des Seinsverbs 
(Vv) , dann kann durch dieses Syntagma aus Partizip und Seins-
verb ein kontinuativer, d.h. Dauer bezeichnender Aspekt oder ein resultativer, 
d.h. das Ergebnis bezeichnender Aspekt wiedergegeben werden. 

(1.1) Bei Verben, die Tätigkeiten mit einem zeitlich definierten Anfangs- und 
Endpunkt, welche nur aufgrund anhaltender Aktivität andauern, bezeichnen, 
wird durch das Syntagma der kontinuative Aspekt ausgedrückt, d.h. ein Ereignis 
dauert an oder wird andauernd wiederholt: ‘gerade tun, andauernd’ (meist aber 
unübersetzt). Zu diesen Verben gehören z.B.  ‘sehen’,  ‘essen’, 

 ‘schreiben’,  ‘lesen’. 

  
 ‘Herr ki sieht (gerade) aus dem Fenster.’ 

  
 ‘[Ich] lerne Japanisch.’ 

(1.2) Bezeichnen die Verben aber punktuell eintretende Ereignisse, deren Folge-
zustand ohne weiteres Zutun auf unbestimmte Zeit anhält, oder bereits derartige 
Zustände, dann gibt das Syntagma den resultativen Aspekt wieder. Zu diesen 
Verben gehören beispielsweise  ‘eintreten’,  ‘sich 
setzen’,  ‘sich hinstellen’, aber auch  ‘gehen’ und  
‘kommen’.  

  
 ‘Was ist darin?’ (< ‘ist hineingekommen’) 

  
 ‘Haben [Sie] ein Wörterbuch?’ (< ‘haben [in die Hand] genommen’) 

  
 ‘Herr/Frau Yamamoto sitzt.’ (< ‘hat sich gesetzt’) 

 

(2) Vor allem in negierter Form — und dann oft in Verbindung mit dem Adverb 
 ‘noch (nicht)’ — bezeichnet das Syntagma  einen perfekti-

ven Aspekt: Das durch das im Partizip stehende Verb Ausgedrückte hat sich 
(noch) nicht ereignet: ‘habe nicht …; bin nicht …’ 
                                            

1 Die Bedeutung der beiden letzten Verben ist nämlich ‘fortgehen’ bzw. ‘herkommen’, so 
daß  bzw.  mit ‘[er] ist fortgegangen’ bzw. ‘[er] ist hergekommen 
= [er] ist hier’ übersetzt werden kann, nicht aber mit ‘[er] geht/kommt gerade’. 
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‘Haben [Sie] dieses Buch schon gelesen? — Nein, ich habe es noch 
nicht gelesen.’ 

 

(3) Die Imperativform des ehrerbietigen Verbs  
‘(mir) geben’ lautet  (vgl. Lekt. 4-10). Steht diese Form nun un-
mittelbar nach einem Partizip eines Verbs, dann bezeichnet es eine ehrerbietige 
Aufforderung, daß jemand etwas für den Sprecher tun möge: 

  
 ‘Öffnen Sie bitte das Fenster!’ 

 

(4) Der „Exemplativ“ ist nach dem Partizip und dem Perfekt die dritte Flexions-
form, die unter Lautverschleifung ( ) gebildet wird; das Flexiv –Tari 
tritt an die Basisform von Verben einschließlich der durch –kar.u verbalisierten 
Adjektive oder durch das Partikelverb =da verbalisierten Nomina oder 
Nominaladjektive: V+tari, A+kat.tari, N/K/…=dat.tari. Mit dieser Flexions-
form werden beispielhaft Ereignisse o.ä. aufgezählt (‘mal … mal …’). Zur 
weiteren syntaktischen Einordnung wird die letzte verbale Einwortphrase, die 
im Exemplativ steht, meist einer Form des Verbs  untergeordnet. 

  
 ‘Mal spiele [ich] Tennis, mal lese [ich] ein Buch.’ 

  
 ‘Mal ist es kalt, mal warm: Es ist ein komisches Wetter.’ 

 

(5) Angefügt an die Basisform von Verben, bezeichnet das japanische Suffix-
nomen  die Art und Weise, wie das markierte Verb abläuft: ‘die Art zu 
V-Infinitiv; wie man V macht’ u.ä. 

  
  ‘Erklären Sie mir bitte, wie man Eßstäbchen benutzt!’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 

 1.  

   

   

   

   5 

   

   

   

   

   10 

 

 2.  

   

   

   

 

 3.  

   

   

 

 4.  

   

   

   

   5 

   

   

   

  ……  

   10 
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 5.  

   

   

 

 6.  

   

   

   

   5 

   

 
 7. (Die Leute in der Firma machen einen Betriebsausflug.) 

   

   

   

   

   5 

   

 
 8. (Der Ausflug ist zu Ende. Die Leute fahren zurück. Herr ki 
  übernahm den ganzen Tag die Rolle des Reisebegleiters.) 

   

   ?  ?  

   

   

  ……  5 
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V. ÜBUNGEN 

 
 A. Formen Sie folgende Verben in die Partizipform um! 

  Bsp.  

  1.  (anziehen) 2.  3.  

  4.  5.  6.  

  7.  8.  9.  

  10.  11.  12.  

  13.  14.  15.  

  16.  17.  18.  (Vc) 

  19.  20.  21.  

 
 B. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  
    

 1.  

   

 2.  

   

 3.  

   

 4.  

   

 5.  

   



 Lektion 7 117 

 

 C. Was machen die Leute im Bild? 
 

 
 
 
 D. Füllen Sie passend die Lücken! 
 

 1.  

   

   

   
 

     
    



118 Lektion 7 

 

   
     

    
    

    

    

   

    
    

   

   

   

    
    

 

 2.  

    
    

   

    

    
    

 
 E. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  
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 F. Antworten Sie mit „nein“! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 9.  

 10.  

 11.  

 
 G. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

     

    

 1.    

     

 2.    

     

 3.   

     

 4.   

     

 5.   

     

 6.        

 7.   

     

 8.        
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VI. VOKABULAR 

 Vv  aufmachen 
 Vv  hineintun;  an-

schalten;  machen 
 Vv  beibringen;  

informieren, sagen 
 Vv  anziehen;  anhaben 

 Vv  anfangen 
 Vc  singen 

 Vc  legen, stellen, setzen 
 Vc tanzen 
 Vc schwimmen 

 Vc  leihen;  ( ) 300  
vermieten 

 Vc saugen, einziehen;  rauchen 
 Vc  sich setzen;  sitzen 

 Vc  herausnehmen;  losschicken; 
 stellen;  aufgeben; 

 abgeben 
 Vc von einem Sitzplatz aufstehen,  sich 

stellen; stehen 
 Vc nehmen;  aufnehmen 

 Vc  eintreten;  sich baden 
 Vc rennen;  fahren 
 Vc    sprechen, 

sich unterhalten;  ( ) Rede, Gespräch 
 Vc  spielen 
 Vc  regnen, schneien 

 Vc  warten 
 Vc  aufhören zu regnen / schneien 
 Vc  rufen; 

 einladen;  holen 
 Nv Spaziergang, spazieren gehen 

 Nv Reise, reisen 
 A macht Spaß 

 N Regen 
 N Bild, Gemälde 
 N viele (Menschen) 

 N Firma 
 N chinesisches Schriftzeichen 

  N Baum 
 NF Gitarre (< engl. guitar) 
 NF Mantel (< engl. coat) 
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 N Foto 
 N Hausaufgabe 
 N draußen 

 N neben 
 NF Zigarette (< port. tobaco) 
 N' Gepäck 

 N Kiosk, Verkaufsstand 
 NF Visum (< engl. visa) 

 NF Seite (< engl. page) 
 N alle, meine Damen und Herren 

 Nv Gericht, (frz., jap. usw.) Küche, kochen 
 M immer, normalerweise 
 M vorhin, gerade eben 

 M ein bißchen 
 M wie 

 M Bitte! (beim Anbieten) 
 M noch 
 M schon 

 
 
 

Zusatzvokabular 

 NF Sprachlabor (< engl. language lab) 
 NP (Familiennamen) 

 NP  
 NP  

 NP  
 NP  

 NP  
 NP  
 NP  
 NP  

 NP  
 NP  
 NP  

 NP  
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 90 
hinein  

Str. 2 R. 11 入  
入   

  Eingang Eintritt (in eine Universität)
hineintun hineingehen

Erstsemester

 

Nr. 91 
stehen  

Str. 5 R. 117 立  
立   

  (von einem Sitzplatz) aufstehen, stehen  

 

Nr. 92 
sprechen  

Str. 13 R. 149 言  
話   

  Telefon sprechen, sich unterhalten
  

 

Nr. 93 
laufen, rennen  

Str. 7 R. 156 走  
走   

  laufen, fahren  
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Nr. 94 
zu Fuß gehen  

Str. 8 R. 77 止  
歩  

  zu Fuß gehen Spaziergang,

 

Nr. 95 
warten  

Str. 9 R. 60 彳  
待  

  Einladung warten

 

Nr. 96 
hinfallen, rollen 

 Str. 11 R. 159 車  
転  

  Fahren Fahrrad
hinfallen, umfallen

 

Nr. 97 
verkaufen  

Str. 7 R. 32 土(33 士)  
売  

  verkaufen Kiosk, Verkaufsstand
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Nr. 98 
Stoff   

Str. 10 R. 68 斗  
料   

  Gericht, Speise  

 

Nr. 99 
Prinzip   

Str. 11 R. 96 王  
理   

 (Frauenname) Gericht, Speise
(Unmögliches, Unvernünftiges)

 

Nr. 100 
Schrein, Gesellschaft  

Str. 7 R. 113 礻  
社   

  Firma shint istischer Schrein

 

Nr. 101 
Bild   

Str. 12 R. 120 糸  
絵   

  Bild, Gemälde Ansichtskarte
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Nr. 102 
selbst  

Str. 6 R. 132 自  
自  

  Fahrrad selbst

Auto

 

Nr. 103 
Eisen  

Str. 13 R. 167 金  
鉄  

  U-Bahn  

 

Nr. 104 
Regen  

Str. 13 R. 173 雨  
雨  

  Regen  

 

Nr. 105 
Elektrizität   

Str. 13 R. 173 雨  
電  

  Elektrizität, elektr. Licht Telefon(gespräch)
Zug
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Nr. 106 
Erde  

Str. 6 R. 32 土  
地   

  U-Bahn Landkarte, Stadtplan

 

Nr. 107 
draußen  

Str. 5 R. 36 夕  
外   

  Diplomat Fremdsprache
Ausland   draußen

 

Nr. 108 
Laden  

Str. 8 R. 53 广  
店   

  Kiosk, Verkaufsstand Geschäft (auch Restaurant)

 

Nr. 109 
Reise  

Str. 10 R. 70 方  
旅   

  Hotel im jap. Stil Reise

 



I. MUSTER 

Indefinitiva; Negation 

1) nani=ka, nani=mo 

2) V+Ana.i / –Ana.kat.ta 

 A+ku na.i / na.kat.ta 

 K/N=de na.i / na.kat.ta 

3) vV+Ana.i=de 

4) vV+Ana.i=de kudasa.i 

5) vV+Ana.kute   

6) moo + Negation 

7) X=to yuu 

8) N[Zeitraum]=ni N[Menge] 

9) N=dake, N=sika 

10) N[Menge]=mo 

 

II. BEISPIELE 

1)  

 
 
 

2)  
 

  
 

  
 

3)  

4)  

5)  
 

6) 
 



128 Lektion 8 

 

7)  

 

8)  
 

9)  

 

10)  

 

III. GRAMMATIK 

(1)  Stehen nach Fragewörtern die Interrogativpartikel =ka oder die Fokuspar-
tikel =mo, dann werden sie zu indefiniten Ausdrücken umgeformt: X[Frage]=ka 
‘irgend-…’, X[Frage]=mo ‘… auch immer’. Dabei stehen die Ausdrücke mit 
=mo i.allg. in negierten Sätzen.  

 
 ‘Ist jemand im Unterrichtsraum? — Nein, [da] ist niemand.’ 

 
‘Hat Herr/Frau Tanaka etwas gesagt? — Nein, [er/sie] hat nichts 
gesagt.’ 

 
‘Sind [Sie] irgendwohin gefahren? — Nein, [ich] bin nirgendwohin 
gefahren.’ 

 
‘Hast du mit jemandem gesprochen? — Nein, ich habe mit 
niemandem gesprochen.’ 

 

(2) Die informelle Entsprechung zu den negierten Verbformen auf –mas.eñ wird 
mit dem Suffixadjektiv –Ana.i gebildet. Dabei tritt an den Stamm der Vc die 
Form –ana.i, an den der Vv die Form –na.i. Die beiden Vu bilden die Negati-
onsform unregelmäßig: Sie lautet  bzw. . Das mit dem Suffix-
adjektiv negierte Verb verhält sich morphologisch wie ein Adjektiv, behält aber 
seine verbale Kasusrektion weiter bei: 
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 ‘Ich verstehe überhaupt kein Französisch.’ 

  
 ‘Ich habe die ganze Zeit gestanden und mich nicht hingesetzt.’ 

Da es sich bei dem Produkt V+Ana.i um ein Adjektiv handelt, ist es möglich, es 
nach Art dieser Wortklasse mittels =des.u in den formellen Stil umzuformen, so 
daß sich für das Präsens und das Perfekt insgesamt folgende sechs Formen 
ergeben: 

 informell (A') formell (A')  formell (V') 
Präsens: V+Ana.i  V+Ana.i=des.u V+mas.eñ1 
Perfekt: V+Ana.kat.ta  V+Ana.kat.ta=des.u V+mas.eñ=desi.ta 

Bei den Vc mit w-Stämmen wie  oder  bleibt vor dem –ana.i das /w/ 
erhalten: 

   =  
   =  

 

(3) Zu dem Seinsverb ar.u gibt es im informellen Stil keine Negationsform; 
stattdessen wird das Negationsadjektiv na.i ‘ist nicht, gibt es nicht’ gebraucht. 
Das bedeutet, daß überall dort, wo im formellen Stil ari.mas.eñ steht, dies im 
informellen durch na.i substituiert wird; na.i kann dann wiederum als Adjektiv 
durch =des.u in den formellen Stil umgeformt werden: 

    
    

Da im formellen Stil Adjektive, Nominaladjektive, Nomina und andere unflek-
tierbare Wortarten durch  negiert werden, bedeutet dies, daß sie im 
informellen Stil durch  zu negieren sind: A+ku na.i, K=de na.i, N=de na.i 
usw. 

 (A) 
 ‘Der Film ist nicht interessant.’ 

 (A) 
 ‘Die Party gestern machte keinen Spaß.’ 

                                            
1 Die Form –mas.eñ kann vom synchronischen Standpunkt aus analysiert werden als Stamm 
des Suffixverbs –mas- + Stamm des Suffixverbs der Negation {–An.u} in der Form –en- + 
Fusion des Präsens-Flexivs –u: –mas.en u > –mas.eñ. 
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 (K) 
 ‘Die Arbeit war nicht einfach.’ 

 (N) 
 ‘[Meine] Mutter ist keine Ärztin.’ 
 

(4) Abweichend von den eigentlichen Adjektiven können die deverbativen 
Adjektive auf –Ana.i im Präsens zusammen mit der Partikel =de Funktionen 
wahrnehmen, die bei affirmativen Verben vom Partizip ausgefüllt werden: eine 
allgemeine adverbale Zuordnung als negierter Begleitumstand (‘ohne daß/ ohne 
zu’) oder der spezielle Fall in bestimmten Syntagmen wie z.B. mit dem unmit-
telbar folgenden kudasa.i als Aufforderung, etwas zu unterlassen (‘bitte nicht’): 

  
 ‘Ohne etwas zu sagen, ging er hinaus.’ 

  
 ‘Werfen Sie den Kalender bitte nicht weg!’ 

 

(5) Sowohl das Adverbial A+ku als auch das Partizip A+kute sind Formen der 
adverbalen Zuordnung. Während das Adverbial die semantisch neutralere Form 
darstellt, ist das Partizip vor allem die Form für die kumulative Reihung von 
Aussagen, die oft in einem Kausalzusammenhang stehen: 

  
 ‘Gut, daß es nicht regnet.’ 

  
 ‘[Ich] hatte Schwierigkeiten, weil sich die Tür nicht öffnen ließ.’ 

 

(6) Bezieht sich das Adverb  ‘schon’ auf negierte Verben oder Adjektive, 
wird es im Deutschen abweichend mit ‘(nicht) mehr’ übersetzt: 

 
‘Herr/Frau Yamada ist nicht mehr in Deutschland. [Er/Sie] ist 
letzte Woche nach Japan zurückgekehrt.’ 

 

(7) Die Partikel =to  gehört zu den Kasuspartikeln. Sie kann bei allen mög-
lichen adverbal zugeordneten Konstituenten stehen und gibt dann den Inhalt 
einer Rede oder eines Gedankens wieder. Diese Kasusfunktion wird als „Quota-
tiv“ bezeichnet; im typischen Fall beziehen sich im Quotativ stehende Konstitu-
enten auf Verben wie  ‘sagen’ oder  ‘denken’. 
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 ‘Der Lehrer hat gesagt, daß morgen frei ist.’ 

Auch der Name oder die Bezeichnung, mit der ein Objekt benannt wird, steht 
im Quotativ; bei dem regierenden Verb  steht dann das benannte Objekt 
entweder im Akkusativ (dt. ‘nennen’) oder im Nominativ (dt. ‘heißen’): 

  
 ‘Ich heiße Kaneko.’ 

 

(8) Die Dativ-Partikel =ni  kann bei adnominalen Nomina den Bereich, für 
den eine bestimmte Mengenbezeichnung gilt, bezeichnen wie z.B.  
‘einmal in drei Tagen’. 

  
 ‘[Ich] habe zwei Tage in der Woche frei.’ 

  
 ‘[Ich] gehe etwa zweimal im Monat ins Kino.’ 

 

(9) Die Limitativpartikel =dake  ‘nur’ gehört zu den Partikelnomina 
(Symbol =n); der Aussagegehalt wird auf die markierte Konstituente einge-
schränkt: 

  
 ‘[Ich] bin nur zur Bank gegangen.’ 

Demgegenüber kommt die Partikel =sika  nur in negierten Sätzen vor 
und bezeichnet dann Ausschließlichkeit; die Aussage gilt ausschließlich nur für 
die markierte Konstituente: ‘nichts außer’ u.ä. 

  
 ‘[Ich] habe nichts außer / ausschließlich nur Bier getrunken.’ 

 

(10) Steht die Fokuspartikel  in affirmativen Sätzen nach Mengenangaben, 
so wird dadurch zum Ausdruck gebracht, daß die Menge als groß empfunden 
wird: 

  
 ‘[Er/Sie] hat ganze vier Flaschen getrunken.’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 
 1. (Die Studenten helfen den Professoren Sat  und Kaneko beim Umzug des 

Seminars.) 

   

   

   

   

   5 

  (Kaneko gibt Sat  die Zeitschriften.) 

  ……  

   

   

   

   10 

   

   

  …… 

   ?  

  ……  15 

   
 
 2.  

   

   

   
 
 3. (Nach dem Umzug unterhalten sie sich.) 

   5 

   

   

   

   

   10 
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  ……  

   

   

   15 
 
 4. (Herr Yamada hat zu viel gearbeitet und besucht einen Arzt.) 

   

   

   

   5 

    

   

   

   

   10 

   

   

   

   

   15 

   

   

  ……  

   

   20 

   

   

   

   

   25 
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 5.  

   

   

   

   

   5 

   

   

   

   

       10 
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V. ÜBUNGEN 

 A. Stellen Sie die Fragen an Ihren Partner! 

  1.   

  2.  

   a  b  

      

    

   a  b  c  

  3.  

   a  b  c  

  4.  

   a  b  c  

  5.  

   a  b  

      

    

  6.  

   a  b  c  

   d  

  7.  

   a  b  c  

   d  

  8.  

   a  b  c  

   d  

 
 B. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  
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 5.  

 6.  

 7.  

 
 C. Antworten Sie mit „nein“! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 9.  

 
 D. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

    

    

    

 1.  

 2.  

 3.    

 4.      

 5.  

 6.      

 7.      

 
E. Ergänzen Sie folgende Gespräche! 

 1.  
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 2.  

     

 3.        

   

 4.    

     

 5.    

   

 6.        

   

 
 F. Formen Sie folgende Sätze in den informellen Stil um! 

 1. –   

 2. –   

 3.   –   

 4.   –   

 5. –   

 6. –   

 7. –   

 8.     –   

 9.   –   

 10. –   

 

 G. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.    

        

        

    

      

          

 1.     

          

 2.  
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 3.     

          

 4.  

        

 5.    

          

 6.    

        

 
H. Ergänzen Sie die Sätze zu negierten Bitten! 

 1.    

   

 2.      

   

 3.  

   

 4.    

   

 5.  

   

 6.        

   

 7.    

   

 8. (Schild)  

   

 
 I. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um! 

  Bsp.    

        

 1.    

 2.    

 3.      
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 4.    

 5.      

 6.      

 7.  

 
 J. Antworten Sie mit „nein“! 

  Bsp.      

      

 1.      

 2.      

 3.      

 4.      

 5.      

 
 K. Füllen Sie passend die Lücken! 

   

   
  

   
 

   
     

   
 

   
  

   
 

   
 

   
 

 
 L. Setzen Sie dem Beispiel entsprechend die passende Negationsform ein! 

  Bsp.  
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 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 

 M. Lesen Sie folgenden Text! 

  

 

 

 

 

 5 

 

 

 

 

 10 

 

 

 

 
Antworten Sie auf folgende Fragen zu Ihrer Familie! 

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 
Schreiben Sie etwas über Ihre  
 (oder die hier abgebildete) Familie! 

 



 Lektion 8 141 

 

VI. VOKABULAR 

 Vv  zubereiten 
 Vv  hinunterfallen;  auf dem 

Boden sein 
 Vv  kaputt gehen;  kaputt sein;  

sich [den M.] verderben 
 Vv  wegwerfen 

 Vv  eingestellt werden;  angestellt sein 
 Vv schmutzig werden;  schmutzig sein 

 Vc aufgehen;  offen sein 
 Vc  sagen, äußern;  

sagen, äußern;  heißen 
 Vc  zurückgeben 
 Vc   hängen;   Anruf bekommen 

 Vc aufblühen;  blühen 
 Vc zugehen;  geschlossen sein 

 Vc   wohnen 
 Vc  zum Stillstand kommen; 

 stehen, halten 
 Vc arbeiten 

 Vc  verstehen;  klar werden, 
gefunden werden 

 Nv  heiraten;  verheiratet sein 
 N Familie 

 N (eigener) Vater 
 N (eigene) Mutter 
 N (eigener) älterer Bruder 
 N (eigene) ältere Schwester 

 N Geschwister 
 N Arzt 

  N Meer 
 N' Ansichtskarte 

 N' (grüner) Tee 
 N' Souvenir 
 N Vorhang (< engl. curtain) 

 N Körper 
 NF Kalender (< engl. calendar) 

 N Untersuchung 
 N Oberschule (10. bis 12. Schuljahr) 

 N Abfall 
 N dieses Mal, nächstes Mal 

 N' Arbeit 
 N Schreibmaschine (< engl. typewriter) 

 N Mond, Monat 
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 N wirklich, Wahrheit 
 N jeder Tag 

 N alle 
 N -mal 
 –ne -mal 

 N und mehr 
 –ne … Monat(e) 

 M die ganze Zeit 
 M (mit Verneinung:) überhaupt 

 M meistens, im großen und ganzen 
 M manchmal 

 M oft 
 I ja …, also … 

 =n nur 
 =p (mit Verneinung:) nichts als, nur 

 
 
 

Zusatzvokabular 

 N' Speise, Lebensmittel 
 N Süden 

 NFP Karin 
 NFP Schulz 
 NFP Meyer 

 NP  (Familienname) 
 NP (Familienname) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 110 
essen  

Str. 9 R. 184 食 

食   
  Mahlzeit essen

Mensa, Kantine  Frühstück

Lebensmittel

 

Nr. 111 
trinken  

Str. 12 R. 184 食 

飲   
  Getränk trinken

 

Nr. 112 
sagen  

Str. 7 R. 149 言 

言   

  sagen, äußern Wort, Sprache

 

Nr. 113 
anhalten  

Str. 4 R. 77 止 

止   

 zum Stillstand kommen zum Stillstand bringen
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Nr. 114 
wohnen  

Str. 7 R. 9 人 

住  

  Adresse wohnen

 

Nr. 115 
wegwerfen  

Str. 11 R. 64 手 

捨  
  wegwerfen  

 

Nr. 116 
hoch, teuer 

 Str. 10 R. 189 高 

高  
  Oberschule hoch, teuer

 

Nr. 117 
Land  

Str. 8 R. 31 囗 

国  

Ausland   China
Land, Heimat Einreise

  international
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Nr. 118 
Tee  

Str. 9 R. 140 艸 

茶   

  (grüner) Tee braun

  (schwarzer) Tee Teetasse

 

Nr. 119 
Medizin, Heilkunde  

Str. 7 R. 22 匚 

医   

  Arzt Zahnarzt

 

Nr. 120 
Person  

Str. 8 R. 125 老 

者   

  Arzt Reporter, Journalist

 

Nr. 121 
Mal, Wiederkehr  

Str. 6 R. 31 囗 

回   

  -mal  
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Nr. 122 
Grad, Maß, Zahl  

Str. 9 R. 53 广 

度  
  dieses Mal -mal

 

Nr. 123 
jüngerer Bruder  

Str. 7 R. 57 弓 

弟  

  (jüngerer) Bruder Geschwister

 

Nr. 124 
Schule  

Str. 10 R. 75 木 

校 
 

  Schule Oberschule

 

Nr. 125 
zutreffen  

Str. 6 R. 42 小 

当  

  (zu-) treffen wirklich
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Nr. 126 
   

Str. 5 R. 9 人 

以   

  und mehr  

 

Nr. 127 
jeder, s  

Str. 9 R. 9 人 

毎   

jeden Monat   jeden Tag
jede Woche  

 

Nr. 128 
Meer  

Str. 9 R. 85 水 

海   

  Meer Shanghai

 

Nr. 129 
Körper  

Str. 7 R. 9 人 

体   

  Körper Gruppe
im Großen und Ganzen

 



148 Lektion 8 

 

Nr. 130 
benutzen  

Str. 8 R. 9 人 

使  

   benutzen  

 



I. MUSTER 

Adnominale Verben und Adjektive: nV, nA 

1) nV+Ru / Ta 

2) nV+Ta koto=ga ar.u 

3) N=ga / no nA/nK 

4) nV+Ana.i / Ana.kat.ta 

 A+ku na.i / na.kat.ta 

 K/N=de na.i / na.kat.ta 

5) N=no nV 

6) N1=ga N2=ga suki / kirai 

7) V+Ru / Ta=no=p 

8) Fragewort in adnominaler V-Phrase 

9) N=no Nv=o suru 

 

II. BEISPIELE 

1)  
  
  

2)  
  

3)  
  

4)  
 

 

  
  
  

5)  
  
  

6)  
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7)  
  
 

 

8)  
  
  
  

9)  
  

 

III. GRAMMATIK 

(1) Im Gegensatz zu ihren formellen Entsprechungen können die informellen 
Präsens- und Perfektformen der Verben (vgl. L 6: 1, 2) auch adnominal stehen. 
Derart einem Nomen zugeordnete Verben (nV) werden im Deutschen oft als 
Relativsätze wiedergegeben:  ‘Bücher, die in der 
Bibliothek sind’,  ‘das Flugzeug, mit dem ich 
morgen fliege’,  ‘Kuchen, den ich gemacht habe’, 

 ‘die Stadt, in der mein Freund / meine 
Freundin wohnt’,  ‘der Tag, an dem mein 
(jüngerer) Bruder zurückkam’,  ‘die Stadt (, die) 
Bochum (heißt)’. 

  
 ‘Wieviele Personen sind [hier], die eine Brille tragen?’ 

  
 ‘Das Hotel, in dem wir neulich haltmachten, war [aber] ruhig, nicht wahr? 

  
 ‘Er/Sie vergißt nichts, was er/sie einmal gehört hat.’ 

 Die Präsensform des Partikelverbs =da steht nie adnominal. An ihre Stelle tritt bei 
Nominaladjektiven die Partikel =na (vgl. L 3: 2.1), sonst i.d.R. die Genitiv-Partikel =no. 

 

(2) Je nachdem, wie die semantische Beziehung zwischen adnominalem Verb 
und Bezugsnomen zu interpretieren ist, können als deutsche Übersetzung auch 
Komplementsätze oder Infinitivkonstruktionen in Frage kommen. Dies gilt bei-
spielsweise für das Syntagma nV+Ta koto=ga ar.u ‘es gibt es, daß [… getan] 
hat’ > ‘… hat schon einmal [… getan]’: 
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 ‘Haben [Sie] schon einmal einen Kimono getragen?’ 

  
 ‘Haben [Sie] schon einmal „Faust“ gelesen?’ 

 

(3) Ebenso wie adnominale Verben (nV) weitere adverbale Konstituenten bei 
sich stehen haben können, ist es auch den adnominalen Adjektiven (nA) und 
Nominaladjektiven (nK) (vgl. L 3: 1.1, 2.1) möglich, adverbale Konstituenten 
zu regieren:  ‘Zimmer, die keine Fenster haben’, 

 ‘die Frau, deren Haare lang sind’. 

  
 ‘Zimmer ohne Fenster sind dunkel.’ 

  
 ‘Die Frau mit den langen Haaren ist Lehrerin an einer Oberschule.’ 

 

(4) Konstituenten werden entweder durch das Suffixadjektiv –Ana.i  oder 
durch das Lexemadjektiv na.i  negiert. In beiden Fällen entstehen A-Phra-
sen, die wie jedes andere Adjektiv natürlich auch adnominal stehen können: 

  
 ‘Was [wollen] diejenigen trinken, die keinen Alkohol trinken?’ 

 
‘Diejenigen, die ihr Lehrbuch nicht mitgebracht haben, mögen bitte 
mit in das ihres Nachbarn sehen!’ 

 
‘[Er/Sie] arbeitet bei einer nicht so großen Firma.’ 

  
 ‘[Ich] habe in einem nicht sehr ruhigen Zimmer übernachtet.’ 

  
 ‘Hier ist [es] auch an Tagen, an denen gearbeitet wird, ruhig.’ 

 

(5) Im Nominativ stehende Nomina, die sich auf adnominale Verben, Adjektive 
oder Nominaladjektive beziehen, können auch im Genitiv stehen, ohne daß sich 
die Bedeutung ändert. Im letzteren Fall wird das Nomen nur nicht so stark 
betont. Syntaktisch wird das Genitiv-Nomen vom Bezugsnomen des adnomi-
nalen Verbs usw. regiert: vN=ga nV+f N > nN=no nV+f N. 
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 ‘Hier ist das Haus, in dem Goethe in seiner Kindheit gewohnt hat.’ 

 …  
 ‘Hier ist das Haus, in dem Goethe … gewohnt hat.’ 

  
 ‘Wer ist die Person mit den schönen Augen?’ 

 

(6) Bei den (deverbalen) Nominaladjektiven  ‘gern mögen’ und  
‘nicht mögen’ können zwei Nominativ-Komplemente stehen: Sowohl die 
Person, die etwas (nicht) mag, als auch dasjenige, was sie (nicht) mag, können 
mit der Partikel  markiert werden: 

  
 ‘Ich mag gerne Tennis.’ 

  
 ‘Was mögen [Sie] außer Sport?’ 

 

(7) Nicht-nominale Konstituenten wie Verben, Adjektive, Nominaladjektive 
können durch das Partikelnomen =no  nominalisiert und dann syntaktisch 
wie Nomina behandelt werden: V+Ru/Ta=no / A+i=no / K=na=no > N'. Auf 
diese Weise können Entsprechungen zu deutschen Komplement- oder Relativ-
sätzen gebildet werden. 

  
 ‘[Ich] mag [mir] gerne Bilder ansehen.’ 

  
 ‘Ist es schwer, [ihn] auf Deutsch zu lesen?’ 

 
‘Daß Goethe „Faust“ geschrieben hat, [war] (von jetzt an) vor etwa 
zweihundert Jahren.’ 

 

(8) Im Gegensatz zum Deutschen unterliegen japanische Fragewörter keinen 
Einschränkungen z.B. derart, daß sie nicht in untergeordneten Phrasen vorkom-
men dürfen. Im Deutschen ungrammatische Sätze wie *Dies ist ein Bus, der 

wohin fährt? oder *„Faust“ ist ein Buch, das wer geschrieben hat? sind im 
Japanischen ganz normal: 
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 ‘Wohin fährt dieser Bus?’ 

  
 ‘Wer hat das Buch „Faust“ geschrieben?’ 

  
 ‘Wann haben [Sie] dieses Kostüm gekauft?’ 

  
 ‘Wo haben [Sie] dieses Photo aufgenommen?’ 

 

(9) Bestimmte Nomina wie  ‘Bewegung’,  ‘Essen’, 
 ‘Saubermachen’,  ‘Krankheit’,  ‘Lernen’, die Tätig-

keiten oder Eigenschaften wiedergeben, können mit dem Verb s.uru ‘machen’ 
eine Wortverbindung eingehen und dann als Verben gebraucht werden. Diese 
Nomina gehören zur Subklasse „Nv“. Die Nv können aber auch, ohne eine 
Wortverbindung einzugehen, ganz „normal“ als adverbale Ergänzung mit der 
Akkusativ-Partikel  formuliert werden. Beide Formulierungen bedeuten 
zwar inhaltlich dasselbe, unterscheiden sich aber hinsichtlich ihrer Syntax. 
Während das Kompositum Nv+s.uru eine verbale Rektion besitzt, werden dem 
im Akkusativ stehenden Nv=o weitere Konstituenten adnominal zugeordnet. 
Vgl.:  vs.  ‘das Zimmer 
sauber machen’ vN=o Nv+s.uru vs. nN=no vNv=o s.uru. 

  
  ‘Frau Schmidt ist diejenige, die Japanisch lernt.’ 

  
 ‘Wieviele Jahre hat [sie] Japanisch gelernt?’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 
 1. (Eine Reisegruppe steht vor dem Goethehaus. Die Reiseführerin redet.) 

   

   

   

   

   5 

 

 2.  

   

   

  (Yamamoto hat ein Wort überhört.) 

   

   5 

   

   

   

   

   10 

   

   

   

   

   15 
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3.  

 

 
 

     

   

     

       

      5 

    

   

   ……  
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     10 

         

       

 
 4. Frau Schmidt fährt nach Japan und stellt sich vor. 

   

    

    

    

 

   5 

   

   

   

   

   10 

      

   

     

   

   15 
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V. ÜBUNGEN 

 
 A. Führen Sie ein Gespräch wie das folgende! 

  Bsp.    

    

 

 
 
 B. Beschreiben Sie dem Beispiel entsprechend die Personen! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 9.  
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 10.  

 11.  

 12.  

 13.  

 14.  

 15.  

 
 C. Identifizieren Sie dem Beispiel entsprechend die Personen! 

  Bsp.  

      

        

    

  1.  

  2.  

  3.  

  4.  

  5.  

 

 D. Erzählen Sie von Frau Schmidt! 

  Bsp.      

    

    

  1.  

  2.  

  3.  

  4.  

  5.  

  6.  

  7.  
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 E. Formen Sie folgende Sätze dem Beispiel entsprechend in eine 
Nominalphrase um! 

  Bsp.      

        

  1.  

  2.    

  3.    

  4.  

  5.    

  6.    

  7.    

  8.  

  9.  

 
 F. Formen Sie folgende Sätze dem Beispiel entsprechend in eine 

Nominalphrase um! 

  Bsp.      

        

        

        

        

  1.  

  2.  

  3.  

  4.  

  5.  

  6.  

 
 G. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um! 

  Bsp.      
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  1.  

        

  2.        

    

  3.      

        

  4.    

    

  5.  

      

  6.    

      

  7.  

    

  8.        

        

  9.        

          

 
 H. Bilden Sie Fragesätze so, daß der Gesprächspartner mit den 

unterstrichenen Wörtern antworten soll! 

  Bsp.  

    

    

    

    

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.      

 5.      

 6.  

 7.  
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 8.  

 9.    

 10.    

 11.    

 12.  

 13.  

 
 I. Führen Sie den Beispielen entsprechend Gespräche! 

  Bsp. 1  

    

      

    

  Bsp. 2  

    

      

    

 1.    

 2.      

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 9.    

 10.  

 11.  

 12.      

 13.  

 14.  

 15.  
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 J. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp. ……  

      

 1.   ……  

 2. ……  

 3. ……  

 4. ……  

 5. ……  

  Bsp. ……  

    

 6. ……  

 7. ……  

 8.   ……  

 9. ……  

 10. ……  

 11. ……  

 12.     ……  

 
K. Führen Sie dem Beispiel entsprechend Gespräche! 

  Bsp.  

    

    

 1.  
 2.  
 3.  
 4.  
 5.  
 6.  
 7.  
 8.    
 9.  
 10.    
 11.  
 12.  
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VI. VOKABULAR 

 Vv  aufsetzen;   tragen 
 Vv  umbinden;  

 tragen 
 Vv  zeigen 

 Vc spielen;  besuchen 
 Vc   sich (Dat.) halten 

 Vc  aufsetzen;   tragen 
 Vc  herstellen;  

   zubereiten, backen etc. 
 Vc  übernachten;  

 wohnen, sich aufhalten 
 Vc  anziehen;  anhaben 

 A braun 
 N grün 

 A schwierig 
 K  mögen 

 K  nicht mögen 
 K berühmt 

 N' Kimono 
 N' Socken 
 NF Jeans (< engl. jeans pants) 

 NF Hemd (< engl. shirt) 
 NF Anzug, Kostüm (< engl. suit) 

 NF Rock (< engl. skirt) 
 NF Hose (< frz. jupon) 

 NF Pullover (< engl. sweater) 
 N Sakko 

 NF Krawatte (< engl. necktie) 
 NF Halskette (< engl. necklace) 

 NF Bluse (< engl. blouse) 
 NF Gürtel (< engl. belt) 
 N Hut, Mütze 

 NF Kleid (< engl. one-piece) 
 N Haus 

 N' Sushi (Reisbällchen mit Fisch darauf) 
 N Möbel 

 N Schule 
 N' Café 

 NFP Goethe 
 N Park 

 N Sache, Angelegenheit; (Nominalisierung) 
 D N vor einigen Tagen 
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 N selbst 
 N ganz, das Ganze 

 N' Lebensmittel 
 NF „Faust“ 

 N anderes 
 N Stadt, Stadtteil, Ort 

 N früher 
 N Auge 

 NF Radio 
 M besonders 

 I ~ Angenehm! o.ä. 
 I (Aufmerksamkeit erweckende Interjektion) 

 A+f (Bitte um Wohlwollen, Floskel bei erster Begegnung, 
bei Vorstellung usw.) 

 q- groß, sehr 
 
 
 

Zusatzvokabular 

 NFO Bochum (< dt.) 
 NP Kugel (hier: Name einer Katze) 

 NP (Familiennamen) 
 NP  

 NP  
 NP  
 NP  

 NP  
 NP  
 NP  
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 131 
Stadt, Gemeinde  

Str. 7 R. 102 田 

町   
  Stadt, Stadtteil, Ort   

 

Nr. 132 
Auge  

Str. 5 R. 109 目 

目   

  Auge  Wecker

 

Nr. 133 
Werkzeug, Zutat  

Str. 8 R. 109 目 (12 八） 

具   

  Möbel  

 

Nr. 134 
(an)sehen  

Str. 7 R. 147 見 

見   

  Meinung zeigen
(B) (sich an-) sehen, lesen   (sich an-) sehen

sichtbar sein, sehen
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Nr. 135 
lesen  

Str. 14 R. 149 言 

読  
  lesen   

 

Nr. 136 
anziehen, ankommen 

 Str. 12 R. 123 羊 

着 
 

 Kimono Umkleidekabine
anziehen   ankommen

 

Nr. 137 
schreiben  

Str. 10 R. 129 聿 (73 日) 

書 
 

  Lehrbuch  Bibliothek (Raum)

Nachschlagewerk schreiben

Wörterbuch Akten, Papiere

Bibliothek (Gebäude)

 

Nr. 138 
herstellen, machen  

Str. 7 R. 9 人 

作  

  herstellen  
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Nr. 139 
übernachten  

Str. 8 R. 85 水 

泊   

  übernachten  

 

Nr. 140 
Anstrengung, Fleiß  

Str. 10 R. 4  丿(19 力) 

勉   
  Studium, Lernen  

 

Nr. 141 
stark, kräftig 

 Str. 11 R. 57 弓 

強   
  stark Studium, Lernen

 

Nr. 142 
Farbe  

Str. 6 R. 139 色 

色   

  Farbe braun
gelb
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Nr. 143 
gelb  

Str. 11 R. 11 黄 

黄  
  gelb  

  

 

Nr. 144 
schwarz  

Str. 11 R. 203 黒 

黒  
  schwarz   

 

Nr. 145 
mögen  

Str. 6 R. 38 女 

好  

  mögen   

 

Nr. 146 
sein, haben  

Str. 6 R. 130 月(74 月) 

有  

  berühmt  
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Nr. 147 
Name  

Str. 6 R. 36 夕 

名   

  (persönlicher) Name Nomen
(form.) Zähleinheit für Personen   berühmt

 

Nr. 148 
Haus, Zuhause  

Str. 10 R. 40 宀 

家   
  Haus Familie

Möbel   Miete

 

Nr. 149 
Familie, Sippe  

Str. 11 R. 70 方 

族  
 

  Familie  

 

Nr. 150 
gesamt  

Str. 6 R. 9 人 

全   

  sicher, ungefährlich ganz, das Ganze
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Nr. 151 
Teil, Abteilung  

Str. 11 R. 163 邑 

部  
  ganz, das Ganze Zimmer

 

Nr. 152 
Ding, Gegenstand  

Str. 8 R. 93 牛 

物  
  Geschenk  Museum

Einkaufen Preise, 
Lebenshaltungskosten

Kimono Tier, Lebewesen

Gepäck Sache

 



I. MUSTER

Wunsch, Gefühl: Emotionsadjektive 

1) X=to omo.u 

2) N1=ga N2=ga hosi.i / kowa.i 

3) V+ta.i 

4) V+ta.i=to omo.u / yuu 

5) V+a/A+gar.u 

6) V/A+soo 

7) N+tati 

 

II. BEISPIELE 

1)   
 

2)  
  

3)  
  

4)  
  
  

5)  
  

6)  
  

  
  
  

  
  

7) 
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III. GRAMMATIK 

(1) In einer früheren Lektion (vgl. L 8: 7) wurden Redeinhalte, die mit der 
Quotativ-Partikel  stehen und sich auf das Verb  ‘sagen’ beziehen, 
vorgestellt. Auf die gleiche Weise werden Gedankeninhalte, die von Verben wie 

 ‘denken’ abhängen, formuliert: 

  
 ‘[Ich] glaube, [es] ist eine Erkältung.’ 

  
 ‘[Ich] glaube, [er/sie] hat kein Fieber.’ 

  
 ‘[Ich] hatte geglaubt, daß es den Weihnachtsmann wirklich gibt.’ 

 

(2) Adjektive wie  ‘haben wollen’,  ‘Angst haben’,  
‘Schmerzen haben, weh tun’ gehören zu den subjektiv-emotionalen Adjektiven, 
welche sich bei satzfinitem Vorkommen in Aussagesätzen auf den Sprecher, in 
Fragesätzen auf den Hörer beziehen. Wie die Nominaladjektive  und 

 können sie zwei Nominativ-Komplemente regieren; das bedeutet, daß das-
jenige, das man sich wünscht, das einem weh tut bzw. vor dem man Angst hat, 
mit der Partikel  stehen kann: 

  
 ‘Ich wünsche mir eine neue Kamera.’ 

  
 ‘Haben [Sie] Angst vor Hunden?’ 

 

(3) Mit dem Suffixadjektiv des „Voluntativs“ –ta.i werden Verben zu Aus-
drücken des Wunsches umgeformt. Das Suffix tritt bei allen Verben an die 
unverschliffene Basisform und wandelt diese Verben in subjektiv-emotionale 
Adjektive um, welche satzfinit in Aussagesätzen auf den Sprecher, in Frage-
sätzen auf den Hörer beziehen (s.o.): ‘[ich] will / möchte gern tun’.  

  
 ‘[Ich] möchte nach Japan fahren.’ 

Bei Verben, die ein Akkusativ-Komplement regieren, kann dieses nun in ein 
Nominativ-Komplement umgeformt werden: 

  
 ‘[Ich] möchte gern Japanisch essen.’ 
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(4) Absicht und Wunsch können als Gedanken- oder Redeinhalte mit der 
Quotativ-Partikel  formuliert und Verben wie omo.u ‘denken’ oder yuu 
‘sagen’ zugeordnet werden. In solchen Fällen kann es sich auch um den 
Wunsch  anderer Personen handeln. 

  
 ‘[Ich] möchte [das] kaufen.’ 

  
 ‘[Ich/Er/Sie] möchte nach Kyôto fahren.’ 

  
 ‘Frau Schmidt hat gesagt, daß [sie] nach Japan fahren möchte.’ 

 

(5) Das Suffixverb –gar.u wird an Stämme subjektiv-emotionaler Adjektive 
gefügt, die so in zweiwertige Verben, die ein Akkusativ-Komplement regieren 
können, umgeformt werden. Diese Verben stehen i.allg. im kontinuativen 
Aspekt A+gat.te i.ru und sind im Gegensatz zu den zugrundeliegenden 
Adjektiven nicht mehr sprecher- oder momentsbezogen. Sie ermöglichen also 
Aussagen, die vom Ich oder Jetzt gelöst sind:  ‘[ich] will haben’ > 

 ‘[man] sieht so aus / benimmt sich, als ob [man] haben will’. 

  
 ‘Das Kind wünscht sich Spielsachen.’ 

  
 ‘Frau Ueda hat Angst vor Hunden.’ 

 

(6) Das Suffixnominaladjektiv (Symbol: –k) –soo  bezeichnet Anschein. 
Es kann an die Basisform von Verben und an den Stamm von Adjektiven 
suffigiert werden. An subjektiv-emotionale Adjektive suffigiert, kann es auch 
für Aussagen über Gefühle anderer verwendet werden. Die syntaktische 
Zuordnung der Derivativa aus V+k bzw. A+k erfolgt wie bei den sonstigen No-
minaladjektiven: 

  
 ‘Oh, die Tasse fällt gleich ’runter!’ 

 
‘Werfen Sie bitte den Stuhl, der so aussieht, als ob er gleich 
zusammenbricht, weg!’ 

  
 ‘Dieses Restaurant sieht aber teuer aus, nicht?’ 
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 ‘[Ich] habe einen lecker aussehenden Kuchen gekauft.’ 

 
‘[Es] ißt gerade mit großem Appetit das Essen, das Mutter zubereitet hat.’ 

Soll es mit Adjektiven mit einsilbigem Stamm verbunden werden, dann tritt 
zwischen Adjektiv und –soo zusätzlich das Suffix –sa, wie z.B. in  
‘scheint gut zu sein’,  ‘scheint es nicht zu geben’. 

  
 ‘[Das] scheint ein guter Laden zu sein.’  

  
 ‘[Er/Sie] scheint kein Fieber zu haben.’ 

 

(7) Das Suffixnomen –tati ist eines der vier Pluralsuffixe; es wird nur an 
Personenbezeichnungen affigiert und wird sowohl für die eigene Person als 
auch für andere gebraucht. 

 Es ist zu beachten, daß es sich z.B. bei Ausdrücken wie  nicht um 
mehrere Herren namens Tanaka handelt, sondern um einen bestimmten Herrn Tanaka 
und sein „Gefolge“. 

 
 

‘Unsere Kinder Wünschen sich Programme für Computerspiele.’ 

 
‘Wir wohnen zusammen.’ 

  
 ‘Herr Tanaka und seine Freunde kommen doch auch gleich!’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 

 1.    

   

   

   

   5 

       

   

 
 2. (Ogawa und Yamada stehen vor einem Restaurant.) 

   

   

  (Jetzt kommt das Gericht zu ihrem Tisch.) 

   

   

   5 

  (Sie beginnen zu essen.) 

   

     

   

     

   10 

 

 3.  

  ……  

   

   

   5 

  ……  
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   10 

       

  ……  

   

   

 

 4.  

   

   

     

   

   5 

   

       

   

   

   10 

   

       

   

 
 5. Die Unterhaltung geht weiter. 

   

   

   

   

   5 

   

 
 6. (Frau Schmidt spricht mit ihrem Nachbarn, Herrn Takagi.) 
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   5 

   

   

    

   

   

   10 

  ……  

   

   

   

       15 
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V. ÜBUNGEN 

 
 A. Führen Sie ein Gespräch wie das folgende! 

  Bsp.  

    

 

 
 B. Beschreiben Sie die Bilder!  

  Bsp.  

     

 
 
 
 

 1.  

   

 
 
 
 

 2.  

   

 
 
 

 3.  
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 4.  

   

 
 
 

 5.  

   

 
 
 
 

 6.  

   

 
 
 
 

 7.  

   

 
 
 
 
 C. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend, indem Sie die gleichen Bilder 

1 – 4 wie oben benutzen. 

  Bsp.  

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  
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 D. Füllen Sie dem Beispiel entsprechend die Lücken! 

  Bsp.  

     

    

   

   

   

   

   

   

   

   

   

     

   

         

    

   

     

   

   

   

 
 E. Formen Sie dem Beispiel entsprechend die Sätze um! 

  Bsp.  

  

 1.  

   

 2.  

   

 3.  
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 4.  

   

 5.      

   

 6.  

   

 
 F. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.    

 3.  

 4.  

 5.    

 6.      

 7.  

 8.    

 9.    

 
 G. Formen Sie dem Beispiel entsprechend die Sätze um! 

  Bsp.  

  

 1.  

   

 2.  

   

 3.  
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 H. Führen Sie dem Beispiel entsprechend folgende Gespräche! 

  Bsp. ……  

    

    

  1. ……  

  2. ……  

  3. ……  

  4. ……  

  5. ……  

 
 I. Formen Sie jeweils zwei Sätze zu einem Satz um. 

  Bsp.  

    

  1.    

  2.    

  3.  

  4.    

  5.  

  6.  

  7.  
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VI. VOKABULAR 

 Vc sich erwärmen 
 Vc  denken, glauben 

 Vc  anders sein;  Unterschied 
 Vc lachen 

 Nv Mahlzeit;  Mahlzeit einnehmen, essen 
 A  schmerzen 

 A  Angst haben vor ... 
 A einsam 

 A  haben wollen 
 A viel 

 A wenig 
 A schwer 
 A leicht 
 A früh 

 K viele verschiedene 
 K  gut können 

 K  nicht gut können 
 N Kopf 

 N Bauch 
 N Gefühl;  sich schlecht/krank fühlen 

 N Fieber 
 N Hals, Kehle 

 N Zahn 
 N danach 

) N’     Neujahr 
 N Frühjahr 
 N Sommer 
 N Herbst 
 N Winter 

 N Spielzeug 
 NO Kyôto 

 N Land, Heimat 
 NF Weihnachten (< engl. Christmas) 

 NF Spiel (< engl. game) 
 N heute abend 
 NF Weihnachtsmann (< engl. Santa Claus) 

 N Zukunft 
 NF Software 
 N Ort 

 N Geschäft (auch Restaurant) 
 N Ding 

 N=p irgendwann 
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 M unbedingt (im Wunsch- oder Aufforderungssatz) 
 M wieder, außerdem 

 M M bald, gleich 
 M gemütlich, ohne Hast 

 –n (Pluralsuffix) 
 –k (bei Verben:) sieht aus, als wolle gleich … 

   (bei Adjektiven:) sieht … aus 
 =p=p z.B., oder so 

 V' (Formel zu Beginn einer Mahlzeit; sagt derjenige, der 
ißt; wörtlich: ich nehme [es von Ihnen] entgegen) 

 (Neujahrsgruß) 
  

   
 
 

Zusatzvokabular 

 N Gespenst 
 N Kabuki (japanische Theaterform) 

 NFO Ägypten (< engl. egypt) 
 NO Nara 

 NP (Familiennamen) 
 NP  
 NP  

 NP  
 NP  

 NP  
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 153 
zurückkehren  

Str. 10 R. 58 彐(18 刀) 

帰  
 

  zurückgehen, -kommen  

 

Nr. 154 
denken, glauben  

Str. 9 R. 102 田(61 心) 

思  
 

  denken, glauben  

 

Nr. 155 
bitten, wünschen  

Str. 19 R. 4 丿(181 頁) 

願  
 

  Bitte  
 

 

Nr. 156 
schmerzhaft  

Str. 12 R. 104 疒 

痛  
 

  schmerzen  
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Nr. 157 
schwer 

 Str. 9 R. 4 丿 

重 
 

  schwer  

 

Nr. 158 
leicht  

Str. 6 R. 159 車 

軽  

  leicht  

 

Nr. 159 
schnell, früh  

Str. 6 R. 72 日 

早  

  früh  

 

Nr. 160 
zahlreich, viel  

Str. 10 R. 36 夕 

多  

  viel  
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Nr. 161 
Frühling  

Str. 9 R. 72 日 

春   
  Frühling  

 

Nr. 162 
Sommer  

Str. 10 R. 1 一 

夏   
  Sommer  

 

Nr. 163 
Herbst  

Str. 9 R. 115 禾 

秋  
 

  Herbst  

 

Nr. 164 
Winter  

Str. 5 R. 34 夂 (15 冫) 

冬   

  Winter  
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Nr. 165 
Nacht  

Str. 8 R. 8 亠 

夜  
  heute abend Abend, Nacht

mitten in der Nacht

 

Nr. 166 
Kopf  

Str. 16 R. 151 豆(181 頁) 

頭  
  Kopf  

 

Nr. 167 
Zahn  

Str. 12 R. 211 歯 

歯  
  Zahn Zahnarzt

 

Nr. 168 
Sache, Angelegenheit  

Str. 8 R. 6 亅 

事  
  Feuer(sbrunst) Mahlzeit

Unfall wichtig

Arbeit   zu Erledigendes
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Nr. 169 
richtig, korrekt, genau  

Str. 5 R. 1 一 (77 止) 

正   

  Neujahr Männername

richtig

 

Nr. 170 
Hauptstadt  

Str. 8 R. 8 亠 

京   
  Ky to Peking

T ky

 

Nr. 171 
Hauptstadt  

Str. 11 R. 163 邑 

都  
 

  Ky to Hauptstadt(bezirk) (T ky )
(Umstände)

 

Nr. 172 
heiß, begeistert  

Str. 15 R. 86 火 

熱  
 

  heiß Fieber
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Nr. 173 
bedienen  

Str. 5 R. 9 人 

仕  

  Arbeit   

 
 



I. MUSTER 

Entsprechungen deutscher Temporalsätze 

1) V+Ru mae=ni 

 V+Ta ato(=de) 

 V+Te i.ru aida /aida=ni 

2) V+Ru/Ta toki 

 A+i/kat.ta toki 

3) V+Te=kara 

 V+Ru=made 

 V=nagara 

4) tika.i, tika.ku 

II. BEISPIELE 

1)  
  

  
  

2)  
  
  
  

3)  
  
  

4)  
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III. GRAMMATIK 

In der deutschen Sprache werden Nebensätze i.allg. durch Konjunktionen oder 
Relativpronomina eingeleitet. Zu beiden Wortklassen gibt es im Japanischen 
keine direkten Entsprechungen. Während Relativpronomina auf japanischer 
Seite gänzlich unübersetzt bleiben (vgl. L 9), werden deutsche Konjunktionen 
i.d.R. durch Flexive, Partikeln oder Nomina oder eine Kombination dieser 
Formen wiedergegeben: [dt] K > [jp] –f / =p / N / –f=p / –f N / … 

 

(1) Den Relationsnomina ‘vor’,  ‘nach’, 
‘zwischen’ können bestimmte Verbformen adnominal zugeordnet werden, so 
daß deutschen Temporalsätzen entsprechende Phrasen entstehen: mae=ni mit 
Präsens bezeichnet Nachzeitigkeit und bedeutet ‘bevor’, ato(=de) mit Perfekt 
bezeichnet Vorzeitigkeit und bedeutet ‘nachdem’: 

  
 ‘Bevor [ich] ins Bad stieg, habe [ich] gegessen.’ 

  
 ‘Nachdem [ich] gegessen habe, gehe [ich] spazieren.’ 

Das Nomen  bezeichnet Gleichzeitigkeit; das Verb steht im kontinuati-
ven Aspekt mit  im Präsens. Je nachdem, ob auf  die Dativ-Parti-
kel  folgt oder nicht, ändert sich die Bedeutung etwas: Ohne Partikel 
bezeichnet es den gesamten Zeitraum, während dessen die Handlung der 
Matrixphrase gilt (‘solange’), mit Dativ-Partikel gibt es nur den Zeitraum an, 
innerhalb dessen die Handlung der Matrixphrase stattfindet (‘während’): 

 A B A B 
 A A 

 B B 

 
‘Während die Kinder zur Schule gegangen waren, habe [ich] sauber 
gemacht.’ 

  
 ‘Solange es regnete, bin [ich] zu Hause geblieben.’ 

 

(2) Eine weitere Möglichkeit, temporale Phrasen wiederzugeben, ist die Verbin-
dung von adnominaler Konstituente mit einem Bezugsnomen der Bedeutung 
‘Zeit’ wie z.B. , das einer deutschen Konjunktion wie ‘wenn’ oder 
‘als’ entsprechen kann: 
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‘Wenn [man] etwas essen [will,] sagt [man] »itadakimasu (‘ich 
nehme [es von Ihnen] entgegen’ > ‘Guten Appetit!’)«.’ 

  
 ‘[Ich] habe [es] gekauft, als [ich] nach Kyôto fuhr.’ 

 
‘Wenn das Essen beendet ist, sagt [man] »gochisôsama (‘Vielen 
Dank für das Essen!’)«.’ 

  
 ‘(es war) Gut, daß [ich es] gekauft [habe], als [es] billig war.’ 

 

(3) Die temporalen Relationen wie Nach-, Vor- und Gleichzeitigkeit können 
auch durch Partikeln — allein oder in Kombination mit bestimmten Flexiven — 
markiert werden. 

Das Partikelnomen  bezeichnet in Verbindung mit Verben im Präsens 
nachzeitige Temporalphrasen, dt. ‘bis’: 

  
 ‘Die Kinder spielten draußen, bis [es] dunkel wurde.’ 

Nach dem Partizip der Verben markiert die Partikel  eine vorzeitige 
Beziehung entsprechend dt. ‘nachdem’: 

 
‘Nachdem [ich es mir] gut überlegt hatte, habe [ich] den Brief 
geschrieben.’ 

Mit der Partikel , angefügt an die Basisform der Verben, können 
gleichzeitig durchgeführte Handlungen markiert werden (‘…, während’): 

  
 ‘[Ich] überlegte mir vieles, während [ich] spazieren ging.’ 

 

(4) Bestimmte Adjektive wie  und  können nur dann adnomi-
nal zugeordnet werden, wenn sie mit einer weiteren Ergänzung (Komplement) 
stehen: 

  
 ‘Ich habe in einem Hotel nah am Bahnhof gewohnt.’ 

  
 ‘Tage mit viel Unterricht sind anstrengend.’ 
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 ‘Düsseldorf ist eine Stadt mit vielen Japanern.’ 

Sollen solche Adjektive ohne weitere Ergänzung adnominal stehen, wird nun 
nicht wie bei anderen Adjektiven die Präsensform A+i gebraucht, sondern statt-
dessen das Adverbial A+ku mit folgender Genitivpartikel =no: 

  
 ‘[Ich] ging in einen nahen Laden Einkaufen.’ 

  
 ‘Es gab (noch) viele Fragen.’ 

Bei diesen Adjektiven kann das Adverbial A+ku nämlich als Derivativnomen 
fungieren: 

  ‘die Nähe’,  ‘die Mehrzahl’ 

Im Falle von  ist zu berücksichtigen, daß es eher ‘die größere Anzahl’ 
bedeutet und nicht immer dem deutschen ‘viel(e)’ entspricht, das oft durch das 
Nomen  oder das Adverb  wiedergegeben werden muß: 

  
 ‘[Ich] habe viele Menschen interviewt.’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 

 1.  

       

   

   

   5 

   

   

   

   

   10 

   

     

   

   

   15 

  ……  

 

 2.    

   

     

   

   

   5 

   

   

  ……  

   

     10 
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 3.  

   

   

   

   5 

   

   

   

     

  ……  10 
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V. ÜBUNGEN 

 
 A. Beschreiben Sie die Abbildungen, indem Sie jeweils zwei Sätze durch 

 verbinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  1.     »»»   

  2. »»»   

  3. »»»   

  4. »»»   

  5. »»»   
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 B. Beschreiben Sie die Abbildungen, indem Sie jeweils zwei Sätze 
  a) durch das Nomen  und 
  b) durch das Nomen  verbinden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 a. 

  1. »»»   

  2. »»»   

  3. »»»   

  4. »»»   

  5. »»»   

  6. »»»   

  7. »»»   

  8. »»»   

 b. 

  1. «««   

  2. «««   

  3. «««   

  4. «««   
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  5. «««   

  6. «««   

  7. «««   

  8. «««   

 
 C. Verbinden Sie dem Beispiel entsprechend zwei Satzteile! 

  Bsp.      
          

 1.  

 2.     

 

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 9.  

 
 D. Verbinden Sie dem Beispiel entsprechend zwei Satzteile! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  
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E. Beschreiben Sie dem Beispiel entsprechend die Bilder! 

  Bsp.  

  
 

 

 1.  

 
 
 
 
 
 

 2.  

 
 
 
 
 
 

 3.  

 

 

 4.  

 
 
 
 

 5.  
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 F. Antworten Sie dem Beispiel entsprechend! 

  Bsp.  

  

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  

 

 G. Kreisen Sie die richtige Form ein! 

 1.        

 2.        

 3.        

 4.        

 5.        

   

 6.        

 7.        

 8.            

   

 
 H. Bilden Sie dem Beispiel entsprechend Fragen und die Antworten dazu! 

  Bsp.  

        

    

 

 1.   
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 2.   

    

    

 3.   

    

    

 4.   

    

    

 5.   

    

    

 6.   

    

    

 7.   

    

    

 
 I. Machen Sie aus jeweils zwei Sätzen einen Satz! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

   

 4.  

 5.  

 6.  
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VI. VOKABULAR 

 Vv  sich duschen 
 Vv nachdenken,  denken;  

    Gedanke, Meinung 
 Vv erschöpft werden;  erschöpft sein  

     müde sein   (A) 
 Vv ausgehen 

 Vv aufheitern 
 Vc sich nach oben bewegen;  

   steigen;  in die Wohnung eintreten 
 Vc  waschen;  spülen 

 Vc entschieden werden;  festgelegt sein 
    Bestimmung, Vorschrift 

 Vc läuten, erklingen 
 Vc  ausziehen, abnehmen 

 Vc  putzen 
 Nv  fahren 
 Nv  eine Frage stellen 

 A nah;  Nähe 
 A schlimm 

 K anstrengend, belastend; schrecklich; wichtig 
 NF Eiskrem (< engl. ice cream) 

 NFv Nebenjob, Ferienjob (< dt. Arbeit) 
 NFO England (< port. Inglez) 

 N' Süßigkeit 
 N' Bad 
 NFv Reiseführer (< engl. guide) 

 N Gesicht 
 N Fahrkarte 

 N Eingangsraum 
 N Wort, Sprache 

 NF Dusche (< engl. shower) 
 NFO Spanien (< engl. Spain) 

 N Zeit, wenn 
 N zwischendurch 

 N freie Zeit 
 N Krankheit 

 N' tagsüber 
 N Kleidung 

 N Schiff 
 N' Wecker 

  
 NF Bericht, Hausarbeit, Aufsatz (< eng. report) 
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 D so ein 
 =p V+f über 

 I (höfliches Zeichen des Zuhörens) 
 I (begeisterter oder entsetzter Ausruf) 

  (Gruß beim Verlassen des eigenen Hauses) 
  Guten Morgen! 

  Gute Nacht! 
 Nv Prost! 

 N' (Formel nach dem Essen) 
  Guten Abend! 

  (Gruß beim Nachhausekommen) 
 
 
 

Zusatzvokabular 

 NP (Familienname) 
 NFP Meyer (Familienname) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 174 
überlegen, meinen  

Str. 6 R. 125 老  
考   

 nachdenken, denken  Nachschlagewerk

 

Nr. 175 
enden, schließen  

Str. 11 R. 120 糸  
終   

  enden  

 

Nr. 176 
ent-, aufstehen; aufwecken  

Str. 10 R. 156 走  
起  

 

aufwecken (aus liegender Position) 
aufstehen

 

Nr. 177 
hören  

Str. 14 R. 169 門  
聞  

 

  hören, fragen Zeitung
hörbar sein, hören
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Nr. 178 
fallen; aus-, herabsteigen  

Str. 10 R. 170 阜  
降 

 

  aus-, absteigen regnen, schneien

 

Nr. 179 
nehmen  

Str. 8 R. 128 耳(29 又)  
取 

 

  nehmen, aufnehmen  

 

Nr. 180 
(er)tönen  

Str. 14 R. 30 口  
鳴 

 

  läuten, erklingen  

 
Nr. 181 

sich aufklären  

Str. 12 R. 72 日  
晴 

 

  aufheitern  
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Nr. 182 
entscheiden, festsetzen  

Str. 7 R. 85 水  
決   

  entschieden werden entscheiden, festlegen

 

Nr. 183 
waschen  

Str. 9 R. 85 水  
洗   

  waschen Waschmittel
Toilette Waschen

 

Nr. 184 
nah  

Str. 7 R. 162 ⻌  
近   

  Nachbarschaft nah

 
Nr. 185 

neu  

Str. 13 R. 69 斤  
新  

 

  neu Zeitung
(Stadtteil von T ky )  Erstsemester 
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Nr. 186 
Krankheit  

Str. 10 R. 104 疒  
病  

  Krankenhaus Krankheit

 

Nr. 187 
Papier  

Str. 10 R. 120 糸  
紙 

 

  Brief  

 

Nr. 188 
Messen; rechnen, Summe  

Str. 9 R. 149 言  
計  

Plan Wecker

  Uhr

 

Nr. 189 
Wesen, Qualität; die Richtigkeit 
feststellen 

 

Str. 15 R. 154 貝  
質 

 

  Frage  
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Nr. 190 
fragen  

Str. 11 R. 169 門  
問  

 

  Frage Frage, Problem

 

Nr. 191 
Glück, Transport  

Str. 12 R. 162 ⻌  
運  

 

  Fahren Bewegung

 

Nr. 192 
Bahnhof   

Str. 14 R. 187 馬  
駅  

 

  Bahnhof  

 
Nr. 193 

Änderung  

Str. 9 R. 8 亠  
変  

 

 (großes Ausmaß), schlimm Änderung,

seltsam, verrückt
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Nr. 194 
Haus; Laden  

Str. 9 R. 44 尸  
屋 

 

  Zimmer Buchhandlung

 

Nr. 195 
Kleidung  

Str. 8 R. 130 月(74 月)  
服  

  Kleidung  

 



I. MUSTER 

Entsprechungen deutscher Kausal- und Finalsätze 

1) vV/A+f=kara 

2) vV/A+f=si 

3) vV/A+f=no=de 

 V/A+f=no / ñ=des.u /=da 

4) nV/A+f / nN=na/no / nK=na tame 

 nV+Ru/  nN=no tame=ni 

5) vV=ni ik.u/k.uru 

6) X=made / X=made=ni  

 

II. BEISPIELE 

1) 

 

 

 

  

2) 

  

3) 

 

 

  

 

 

 

  

4) 
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5)  

  

6)  

 

 

III. GRAMMATIK 

(1) Nach dem Präsens oder Perfekt von Verben, Adjektiven bzw. durch Parti-
kelverben verbalisierten anderen Wortarten bezeichnet die Partikel  eine 
kausale Phrase (Ursache) entsprechend einer deutschen Konjunktion für 
Kausalsätze wie ‘weil, da’: 

 
‘Da [wir] morgen mit der Bahn um zehn Uhr fahren, kommen [Sie] 
bitte um 9 Uhr 40 zusammen!’ 

  
 ‘Da [es] kalt ist, ziehe [ich] einen Mantel an.’ 

  
 ‘[Es] gibt auf dem Tisch Kuchen; essen [Sie ihn] (deshalb) bitte!’ 

Folgt auf die Partikel  ein Partikelverb, dann bezeichnet diese Phrase 
eine nachgestellte Begründung für etwas Vorausgehendes: 

  
 ‘Warum ist es schlimm? — Weil [es] viele chinesische Zeichen gibt.’ 

 

(2) Die Partikel  kann nach Verben und Adjektiven in finiten Flexions-
formen wie dem Präsens oder Perfekt stehen. Sie markiert eine kumulativ-
steigernde Aufzählung von Ereignissen, die meist als Begründung für die auf 
das letzte  folgende Aussage stehen: 

 
‘Da sich die Nomina verändern und die Verben [auch noch] konju-
gieren, ist Deutsch schwer.’ 
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‘[Es] ist gefährlich und [außerdem noch] laut, so daß es eine 
schlimme Arbeit ist.’ 

(3) Auch das Partikelnomen  kann bei Begründungen stehen, ohne daß es 
explizit Kausalität bezeichnet: adverbal mit der ihm folgenden Essiv-Partikel 

 und satzfinit mit Partikelverb: ‘es ist so, daß …’ u.ä. Vor dem Partikelverb 
stehen flektierbare Wortarten im Präsens oder im Perfekt; bei unflektierbaren 
Wortarten steht statt der Präsensform des Partikelverbs  die Partikel . 
Diese Ausdrücke kommen nicht in Aufforderungsätzen vor. 

 
‘Weil [ich mich] für das Seminar vorbereiten [muß], habe [ich] 
keine Zeit.’ 

  
 ‘[Es] ist kalt, so daß [ich mich] erkältet habe.’ 

  
 ‘Weil [ich] gerne Kuchen mag, habe [ich] viel gegessen.’ 

 
‘[Ich] bin erst im ersten Studienjahr, so daß ich nur 200 chinesische 
Zeichen kann.’ 

Satzfinites  markiert eine Begründung oder Erklärung für ein 
Verhalten oder Ereignis (dt. manchmal ‘nämlich’). Dabei wird häufig statt  
nur die verschliffene Form  gebraucht: 

 
‘Warum haben [Sie] sich denn verspätet? — Die Straßen waren 
verstopft.’ 

  
 ‘Warum essen [Sie es] nicht? — [Ich] mag kein Fleisch.’ 

 
 

‘Warum kommt Herr/Frau Tanaka nicht zur Party? — [Er/Sie] ist 
krank.’ 

  
 ‘So ist [es] nämlich.’ 

 

(4) Das Relationsnomen  ‘Grund, Zweck’ > weil, damit; wegen' kann mit 
Verben im Präsens und Perfekt, mit Adjektiven, mit durch die Partikel =na 
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zugeordneten Nominaladjektiven und mit durch die Partikel =no zugeordneten 
Nomina stehen. Fakultativ steht nach  die Dativpartikel . 

  
 ‘Weil es einen Unfall gab, hat sich die Bahn verspätet.’ 

  
 ‘Weil [er] nicht gut fahren kann, ist [es] zu einem Unfall gekommen.’ 

  
 ‘Wegen eines Unfalls war die Straße verstopft.’ 

Soll ausgedrückt werden, wozu oder für wen etwas getan wird, kann ein vor 
dem Nomen  stehendes Verb nur die Präsensform haben. 

  
 ‘Um nach Japan zu fahren, jobbe [ich] jetzt.’ 

Ist das, wozu oder für wen etwas getan wird, als Nomen formuliert, muß auf 
 die Dativpartikel  folgen. 

 
‘[Ich] möchte zum Studium der japanischen Sprache nach Japan 
(fahren).’ 

 
‘Für wen wollen [Sie] denn eine Krawatte kaufen? — Für [meinen] 
Vater.’ 

 

(5) Steht die Dativpartikel  nach der Verbbasis (Vn) oder nach 
Verbalnomina (Nv) und beziehen sich diese Ausdrücke auf richtungsorientierte 
Verben der Fortbewegung wie z.B.  oder , dann geben sie den Zweck 
dieser Fortbewegung wieder (dt. ‘um zu’ o.ä.): 

  
 ‘[Er/Sie] ist ins Kino gegangen.’ 

  
 ‘[Ich] bin gekommen, um die Bücher zurückzugeben.’ 

  
 ‘[Er/Sie] ist nach Hause essen gegangen.’ 
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(6) Analog zum Unterschied zwischen  und  (Lektion 11-1) gibt es einen 
Unterschied zwischen  und . Ohne die Dativpartikel wird eine 
Handlung oder ein Zustand bis zum bezeichneten Zeitpunkt dauernd 
durchgehalten. 

  
 ‘[Ich] habe bis sechs Uhr gewartet.’ 

Mit der Dativpartikel wird ausgedrückt, daß eine Handlung oder ein Ereignis 
irgendwann im Zeitraum bis zum bezeichneten Zeitpunkt eintritt. 

  
 ‘Reichen Sie die Hausarbeit bis Freitag ein.’ 
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IV. DIALOGE UND TEXTE 

 

 1.  

   

   

   

   5 

   

   

   

   

   10 

   

   

   

     

   15 

 

 2.    

   

  …… 

   

   

         5 

     

   

   

   

   10 

   

  ……  
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   15 

   

   

         

       

  …… 20 

     

   

   

   

   25 

   

     

     

 

 3.  

   

   

   

   

   5 

     

   

     

   

   10 

 

 4.  

   

   

     

   

  5 
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 5.  
 
 

 6.    

   

  …… 

   

     

   5 

     

     

   

   

   10 

   

 

 7.  

     

       

   

       

   5 

  ……  
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V. ÜBUNGEN 

 
 A. Füllen Sie passend die Lücken! 

  Bsp.  

    

    

    

  1.  

      

    

    

  2.  

    

    

    

  3.  

    

    

  4.    

      

    

  5.      

    

    

  6.  

    

    

      

    

    



220 Lektion 12 

 

    

 

    

  7.  

    

    

 
 B. Verbinden Sie dem Beispiel entsprechend zwei Sätze! 

  Bsp.  

     od. 

    

  1.  

  2.  

  3.      

      

  4.  

  5.  

  6.       

 

  7. 

 

  8.  

  9.  

 
 C. Verbinden Sie dem Beispiel entsprechend zwei Sätze! 

  Bsp.    

    

      

    

 

 1.    

 2.    

 3.    
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 4.    

 5.      

 6.      

 7.      

 8.      

 9.      

 10.    

 11.      

 12.    

       

 13.        

 14.      

 15.    

 16.      

 
 D. Füllen Sie passend die Lücken! 

  Bsp.    

      

 1.  

   

 2.  

   

 3.       

   

 4.      

    

   

 5.    

   

   

 6.     
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 7.  

 

   

 8.      

 

   

 
 E. Füllen Sie passend die Lücken! 

  Bsp.  

      

    

    

 1.    

 2.    

       

 3.  

     

 
 F. Fügen Sie eine Angabe des Zwecks ein! 

  Bsp.  

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.    

 6.    

 7.  

 8.  

 9.  

 10.  

 11.  
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G.Fügen Sie eine Angabe des Zwecks ein! 

  Bsp.  

    

    

    

 1.  

 2.  

 3.  

 4.  

 5.  

 6.  

 7.  

 8.  
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VI. VOKABULAR 

 Vv  sich leihen 
    mieten 

 Vv  aufpassen 
 Vv entgegenkommen;   abholen 

gehen;  hierher abholen kommen 
 Vc sich versammeln 
 Vc sich anstrengen, durchhalten 

 Vc  überfüllt sein 
 Vc sich nach unten bewegen 

 NFv Interview 
 Nv Flexion,  flektieren 

 Nv Unhöflichkeit;  Entschuldigung! (beim 
Betreten eines Raumes u.a.) 

 Nv Veröffentlichung, Referieren 
 Nv Änderung, Deklination;  sich ändern 

 A gefährlich 
 A froh 
 A streng 

 K' sicher, ungefährlich 
 K' freundlich 

 K wichtig 
  Gute Besserung! 

 K' frei, nicht beschäftigt 
 NF Freundin, Geliebte (< engl. girl-friend) 
 N (Studien-)Fach 

 N Gefühl, Aufmerksamkeit, Lust, Energie ... 
 N Reporter, Journalist 

 N Ausfall der Vorlesung 
 N Flughafen 

 N' Professorenzimmer, oft auch Seminarbibliothek 
 Nv Vorlesung 

 N Stimme 
 N' Nachschlagewerk 

 N Unfall 
 Nv Vorbereitung 
 N Frau, Femininum 

 N Geschlecht 
 Nv (tägliches) Leben 

 NF Seminar (Veranstaltung) (< dt. Seminar) 
 N Zweck, Nutzen, Grund 

 N Mann, Maskulinum 
 N' Nächste(r/s) 
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 NF Thema (< dt. Thema) 
 NFv Test (< engl. test) 

 N Verb 
 N' Getränk 

 NFv Ausdruck, Kopie, drucken (< engl. print) 
 N Kultur 
 NF Freund, Geliebter (< engl. boy-friend) 

 N Weg 
 N Nomen 

 N' etwas, was man vergessen hat 
 N=p dazu, außerdem 

 M V+f warum? 
 =p V+f für 

 I äh, hmm 
 I huch?, was?  

 
 
 

Zusatzvokabular 

 A süß 
 N Luft 
 N Preise 

 NF Veranda (< engl.) 
 NO (Stadtteil von T ky , Bahnhof der Yamanote-Linie) 

 NO T ky  
 NFO Bochum (< dt.) 
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VII. CHINESISCHE ZEICHEN 

Nr. 196 
polieren, untersuchen  

Str. 9 R. 112 石 

研  
 

 Seminar, Institut  

 

Nr. 197 
untersuchen  

Str. 7 R. 116 穴 

究  
 

 Seminar, Institut  

 

Nr. 198 
verlassen, abfahren  

Str. 9 R. 105 癶 

発  
 

  Aufbruch Vortragen, Referieren

 

Nr. 199 
Liste, Tabelle; Oberfläche, 
deutlich zeigen 

 

Str. 8 R. 2 丨(145 衣) 

表  
 

  Vortragen, Referieren   
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Nr. 200 
vetraut, intim  

Str. 16 R. 147 見 

親  
  freundlich Eltern

 

Nr. 201 
schneiden  

Str. 4 R. 18 刀 

切  

  Briefmarke freundlich
schneiden

 

Nr. 202 
Vorlesung, erläutern  

Str. 17 R. 149 言 

講 
 

  Ausfall der Vorlesung Vorlesung

 

Nr. 203 
Gerechtigkeit, Ehre, Sinn  

Str. 13 R. 123 羊 

義  
  Vorlesung   
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Nr. 204 
nächst, folgend  

Str. 6 R. 204 冫 

次   

  nächste / r / s  

 

Nr. 205 
sich bewegen  

Str. 11 R. 19 力 

動  
 

 in Bewegung setzen Auto
sich bewegen, 
funktionieren

Verb

Bewegung, Sport   Tier, Lebewesen

 

Nr. 206 
Wort  

Str. 12 R. 149 言 

詞   

  Verb Nomen

 

Nr. 207 
Literatur, Schrift, Satz  

Str. 4 R. 67 文 

文   

  Bestellung Schriftsprache
Satz wissenschaftlicher Aufsatz

Kultur
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Nr. 208 
China  

Str. 13 R. 85 水 

漢  
 chinesisches Schriftzeichen  

 

Nr. 209 
Schriftzeichen  

Str. 6 R. 40 宀 

字  

 chinesisches Schriftzeichen lateinische Schrift
Zeichen

 

Nr. 210 
Maß, Richtschnur  

Str. 13 R. 24 十 

準  
  Vorbereitung  

 

Nr. 211 
Vorbereitung; Ausstattung  

Str. 12 R. 9 人 

備 
 

  Vorbereitung  
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Nr. 212 
Leben, Aktivität  

Str. 9 R. 85 水 

活   

  (tägliches) Leben Anwendung; Flexion

 

Nr. 213 
Gebrauch, Angelegenheit  

Str. 5 R. 101 用 

用   

 Anwendung; Flexion zu Erledigendes
bereitstellen, besorgen

 

Nr. 214 
billig, Frieden, Ruhe  

Str. 6 R. 40 宀 

安   

  sicher, ungefährlich billig

 

Nr. 215 
Lehrfach, Fakultät  

Str. 9 R. 115 禾 

科  
 

  wiss. Abteilung Lehrbuch
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Nr. 216 
Um-, Verwandlung  

Str. 4 R. 9 人(21 匕) 

化  

  Kultur Änderung

 

Nr. 217 
Besuch, Teilnahme  

Str. 8 R. 28 厶 

参  
  Nachschlagewerk  

 

Nr. 218 
Zeichnung, Plan  

Str. 7 R. 31 囗 

図  

  Landkarte, Stadtplan Bibliothek (Raum)

Bibliothek (Gebäude)

 

Nr. 219 
Raum, Zimmer  

Str. 9 R. 40 宀 

室  

  Unterrichtsraum Bibliothek (Raum)

Seminar, Institut Umkleidekabine

Zimmer Nr. ...
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Nr. 220 
Geschlecht  

Str. 8 R. 61 心 

性   
  Frau, Femininum Mann, Maskulinum

Geschlecht

 

Nr. 221 
Ereignis, Vorfall, Unglück, 
verstorben 

 

Str. 9 R. 66 攴 

故  
 

  Unfall  
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